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DynoDas iſt:

Wie Heute
Aunno 1706.

Durch den verheiſſenen Schluſſel Davids
Jeſ. 22, 222 5. Apoc. 357. Pſali 2 7:in

JEsd
Auffgegebenes Ratzel

Matth 22, 41.46.
Wie Er iſtDavids JAH, Marien Sohn

Jet. 31, 2. Gal. 4, 4. Jet. 7, 14. Lue. 1, 26- 331

JEHOoOVAnELOonInmsSs
MESSIASPſal. 895 j6 39.

Jn deſſen Weſens Sein

r r orhde rr —e yesDurch deſſelben ewiges Ruffen:

Mein GOTT mein GOTT wie verherr
lichſtu UrS.Pſal. 45,. 8. 12. Jei. 44.5. G. Joh. 17, 17.. 24.
Apoc. 35 21. 22.

auffgeſchloſſen
An ſtatt alle Prediger Eurepams 10. Konigen Apo-
aal. 17, 16. 17. 18. leider! einen Niceniſchen verlaſſe

nen JESUrn predigen der durch die Verlaſſung
Gottes als GOtt und Menſch unſer Heyland

geworden.
Bekannt gemacht durch

OLIGER PAuLLI, Danus.



Det Primat und Ertz-Biſchoff Tilotſon, in ſeinem J

Tractat, genaunt: CRRIsTI Gottheit und
J

Menſchheit paz. 9. und 1o. laſt ſich ver— J
I

mertken duß die Judiſche Cabbaliſten, ſaiit
fidem Cerintho, lehren;

Erſtlich: Daß der Nahme JESUs zu 9
verſtehen ſey vou der Menſebheit des Men

Jtſchen Sohns und daß die Perſon J ESUs an
Jſich ſelber abgeſondert iſt von dem Nahmen

i

CERISTus oder MESssIAs. JZum Andern: Dal ChRIsTUs in
JEsu oder det MESsSIAs iſt erſtlich ge-
worden durch die göttliche Krafft nachdem J
Er gebohren

Weiln aber oberwehnter Biſchoff von die
ſer Wahrheit abweichet ſo wohl ais die

ĩ

1wern Concilien ſo dieſe Meynung verdauit
haben ſo zeiget an dad die Biſchofflicht Kir
che leider! noch Papiſtiſch iſt.
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Das iſt:

Kie geoffnete Thur des weg
gelegten verborgenen cha

tes.
eGS ward mir dieſer Tagẽ ein Manu.
ivnſeript zu handen geſtellt wie daßJ

vids Sohn ſey mit Erſuchen ſolches zumfrsus CHRIiSsTuUs Da—
beantworten weilen es gäntzlich ineinem
Anbringen zufolge Apoc.22, 16. 17. con-
trair ware. Jch JEſus habe geſandt
meinen Engel ſolches euch zu zeugen
an die Gemeinen. Jch bin die Wur—
tzel des Geſchlechts Davids ein heller
Morgenſtern. Und der Geiſt und
die Braut ſprechen  Komm. Und
wer es horet der ſpreche: Komm.
Und wen durſiet der komme und wer
dawil der nehme das Waſſer des Le
bens umbſonſt.

A Nun



A  4 vetre

Nunfandich daß ſolches Manuſcript
von mehr als too. Seiten in Octavo ge
ſchrieben und nach Art der heutigen Theo—
logiſchen Grunde ſehr curieus ausgear—
beitet war auch mitüberflußigen Bihz
ſchen Dictis gantz zierlich ausgeſchmucket:
Jch ſageſo wie man es auff hohen Schu
len expreſsè lernet die Bibliſche Spruche
zu lencken und zu brauchen und die abge
faſte Syſtemata zu mainteniren.die Hypo-
theſes der Alten zu behaubten und die ge
machte irrige Schlüſſe derer Concilien zu
defendiren und ihnen eine ſchone Schmin

cke anzuſtreichen/ ſo daß man wohl darauff
ſchworen ſolte daßes lauter Wahrheit da
man doch offt einen Quadrat fur einen
Triangel, Sabach, GJerrlichkeit fur Aſab
verlaſſen Maran atha fur Maharam mo-
tha —do gantzlich untertauchen fur
po beſprengen augeſehen weiln ſie ſuchen
zu bebhaubten ihre Lehrmtiſter Vorgan
ger Häubter und Patres, daher ſie auch ſo
ſehr verfallen ſind von der heiligen Iſraëliti—
ſchen Wahrheit daß ſie ihre ubergeſetzte
Bibeeln darnach gezerret auch ſo daß die
General- Staaten Bibel mit der Catboli

ſchen



S( z jjſchen in mehr als oooo. Orthen differirt,
desgleichen auch Piſcaroris und Lutheri
ſeine mit einander zugeſchweigen der Soci—
nianer und Arminianer, ſatit Mennoni-
ſten und Quakers, auch der Frautzſctten
Houghenotten. Jngleichen die viererleh
Variationes in Danemarck und zwar al
in Daniſcher Sprache.

Wo hinzu kommt daß der gelehrte En
gellander Scheringham wahhr genommen
daß eben alles dieſes aus Verachtung der
Judiſchen Dinge gekommen von welchen
JESus doch ſo bochſt- ruhmlich zeuget
Joh. 4. 22. die Seligkent kommt aus
denen Juden ſamt David, Pſ. 147, 19.
20. So daß viele grobe Fehler in die Bi
beln eingeruckt worden vid. gedachten En
geländer in ſeinem Codice Thalmudico,
fol. 2. ſeine Expresſion iſt: Viele gottlo
ſe Lugen.

Dieſe holliſche Finſternus iſt von der
Catholiſchen Kirchen verdoppelt worden
indem ſie ihren zuhoörern in die Bibel ein
zukucken gantzlich verbothen haben mit
ſam̃t ihrer eigenen Vulgara. die ſie doch fur
infallibel hälten welehes Verboth ſie aber

aus Politique thun muſſen damit ihre Zu

Aij horer



S(a/hörer nicht bemercken konuen daß ihre Al—
legata aus denen Patribus wider GOT
TES Wort lauffen und daß ihre Pru
ſter ſtud Ertz-Verachter von lIſraëls heili—
gem GruudSutz contorm Moſi „Deut.

G, 4.
OIrm rr venen drr —o ÿee

Und  EsSUs Orthodoxie, das iſt recht
ſinnige Lehre Marc. 12. 29. Hoöre ISRA-

Euder HÆRR unſer GOCC iſt
ein einiger GOTT undzivar mit Ap-
porbation eines Judiſchen Schrifftgelehr
ten welchen JES Shinwiederuwb das
Zeugnus gab daß er als eine vernunfftige
Perlon, nahe bey dem Reich GOttes
ware verſ. z2. 34 Warum verdam
met denn das ſich uberaus klug-dunckende
nnd fcharffſehende Dordrechtiſche Conci-
lium die Juden die in dieſer Lehre mit JE
gu beſtehen bliebeu ſind vid. Art. IX.

Jn dieſem Zuſtand bekeunet der Au—
tor des hiervorgedachten mir zugeſtellten
MSCTS. daß er ſich ſelber funden habe da
er Anfangs meiner weidlich geſpottet we
gen meines Anbriugene daß alle Prediger

gautze



Sc5 )j
gantze 1600. Jahr das Sabackthani ruffen
des HErrn JEsSU Unrecht eingeſehen und
erklahret daß es heiſſe erlaſſen daes
doch laut allen Lexicis in den Orientali-
ſchen Sprachen heiſſet: loben preiſen
ruhmen verherrlichen welches Sabach
ruffen im Licht der Judiſchen Dinge
wie gedachter Scheringhames giebt von
der uberengliſchen Herrlichkeit Ebr.1, I.
io. (2. 16. Iſraëlis —Ê Rabbal Jah,
das iſt Annehmuna zu Jenosvahs Erſt
gebohrnen Sohn Exod.4, 22. Alles in
dem Ebenbild GOttes in dem mesſia aus
Davids Zweig Jerem. 23. J. 6. G3. 15.
16. Adrahams angenommenen Saamen
Ebr. 2. 16. der Eva in NjES des Men
ſchen Sohn verheiſſen unuubganglich
OoOtt ſelbſt in geſagten mesſia als Jehoe-
vah lſraels Gerechtigkeit Jer.23. 15. 16.
C. 33. 15.17. zükomt wie die Rabbinen
es auch jetzt mit iitr alſo bekrafftigen  daß
esubergeſetzt werden muß: Mein GOtt,
mein Gott wieuberſchwenglich ver
herrlichſtu Uns! Und alſo in elflect iſt:
mn enn vonhe darr hes yrer

Auj Hore



Sc6)Hore Jſrasl, der HErr unſer GOttiſt ein
einiger HErr/ ſamit Hoſe.2, 16. du ſolt
mich nennen Jt HoxVAn meinNoñ
ais das un Anfang ſprechende Wort: Es
werde Licht: Laſſet uns Menſchen ma—
chen ein Bild das Uns gleich ſey Geneſ.
J. 26. welches in den letzten Tagen und
zwar als die Triumph-Pforte zum ewi—
gen Leben erſt wird vollzogen. werdeu
Gen. 49. v. 10. 18. Joh. 17. v. 2. biß 26
Apoc z. v. 21. 22.

Die Sache/
Der Titul zu Anfang gedachten mir zu
geſtelleten Tractats zu beantworten iſt
dieſer:
Schrifft-maßiger Beweiß

(1) Daß die Jungfrau Maria, die
Mutter des Mesſiæ.nur aus ſuda Da-
vids Stamm ſeh durch Genealogie
von Nathan, ſeinem Sohn imaiſien
Glicd als cine Tochter des joſephs
Ben Heli, und ſolchergeſtalt ſeye JEn
ðus der verheiſſene Weibes Saaime.

Daß



(2.) Daß der HErr Mesſias atis
dem Jungfraulichen Geeblute der as
riæ, von dem Heil. Geiſt ohne Zukom

mung Davids mañlichen Saamens
directè ſeine Venſchheit angenom̃ien.

(3. Daß Er in MutterLeibe gewe
ſen Theanthropos, d.i GO TT

Wenſch in emer unzertrennlichen
Zweyten Perſon, mit GOTT dem
Vater /als der Erſten und Heiligem
Geiſie als der Dritten Perſonin der
Gottheit nach dem Symbol. Athana-
fiano und Schluß des Concilii Ni-
ceni, unter der Authorität des Con-
ſtantini Magni Anno z25. feſtgeſtellt.
Ja allein fur Orthodox erklahret in
dem Oſnabrugiſchen Friedensſchluß
unter Papiſten Lutheranern, und
Calviniſten gemacht: wobeyes denun
wohl wird bleiben muſſen es ſey denn
daß beſſere und heiligere Dinge ent—
decket werden daß man alſo ſehen

Aſv kon



Sos )qkonne OoLIGER PAULI ſey war—
hafftig der verheiſſene Bote Apoc.22.
v. 16. Jch JWſus habe geſandt mei
nen Eugel ſolches euch zuzeugen an
die Gemeinen. Jch bin die Wurtzel
des Geſchlechts David ein heller
Morgenſtern.

Und zwar zur Warnung der heuti
gen Lehrers Apocz, i7. Duſprichſt:
Ich bunreich und habe gar ſatt und
darff nichts und weiſſiſt nicht daß
du biſt elend und jammerlich arm
blind und bloß.

Antwort.
Sheiſſet wegen dieſer mir angezeig
ten Orthodoxie der jetzigen Chri—
ſten wie zu Zeiten Efa. 56. 10. durch

ein Caballiſch groſſes ð Tzade Myſtique
ausgedruckt worden Alle ihre Wachter
wx ſind blind Kc.

Ja freylich ſind ſie alle blind denn
weder Grichiſche noch Lateiniſche Pa-
tres, auch nicht Lutherus oder Calvin ha
beuetwas gedacht von dieſem groſſen Tza-
de', welches Moſes Deut. 3z2. v.. groß ge

ſtellet



.9).
ſtellet hat mit Abratnms Ha, dieſer Geſtalt

vvn welches er Cabbaliſch nennet Halla-
Jehovah liraëls Dater verſ. 6. Jn des
Meunſchen Sohn dem Aesſia.

So bald dieſes Evangelium dem Simon
Barjona von GOTT und im Moſe dieſer
Geſtalt angezeiget ward ſo kriegte er den

Namen von vxvn Felß Petra, und der
Aesſias hezeugete daß Er auf dieſes Cab-
baliſche Licht Ebr. 2, 16. Er nimt nirgend
die Engel an ſondern den Saamen Abra
hams und alſo dieſen Sohn des Meuſchen
den Sohn des lebendigen GOTTes ſeine
Gemeine und nicht auff den Manu Pe.
trum bauen wolte vid. Matth. 16. 13-. 20.
welchen Muann man fiundet in Eſai. 54. V. 5.

Deine MALHERõ iſti dein
Mann HERR Zebaoth heiſt ſein
Nahme und dein Erloſer der Heilige
in Jſrael der aller Welt GOT ſoll
genennet werden.

Eben dieſe —id nennet ſich Jch
Jch das iſt: Des GOTTEs ltraels

Av Selbſt



S(uo)ſ
Selbſtheit mnn in dem Mann Aesſia
Do Uni, iidem, dem verheiſſenen
WeibesSaamen im Paradieß der
getodtet muſſe werden als des Menſchen
Sohn Geneſ. 3, 15. zur Verherilichung
Matth. 16, 20, 21. 27. Deut. 32. 39. 40.
Schet ihr nu daß ichs allein bin und
iſi kein Gott neben mir; ich kantodten
und lebendigmachen ich kan ſchlagen
und kan heilen undiſt niemand der
aus meiner Hand orrette. Denn ich
twil meine Handin den Himmel heben
und will ſagen: Jch lebe ewiglich? A-
pocal. 1.7. 8. Deut. 32, 26. 27. EL JE-
SCHVRIM, und al. v.. DNhTheanthropos, Eſa. 44. 22. 13. cap. 45. 21.

22. Hoſ. 2. v. 6. W νSo ſpricht Ho  E.VAnni Du
wirſt mich nennen inein Mann.

Von welchen Saamen der Verherrli—
chuug die Rabbinen im Talmud, und Be-
reſeh Rabb. C. 23. dieſes haben. Als
Evrah ihren dritten Sohn den Sechk.
gebahr ſprach ſie: GOtt hat mir eir

nen



Scu i)q
nen anderncSaamen geben Gen.a.25.
darmit bart ſie auff den Mesſiam geſe—
hen welcher bülig ein Saame genen
net wird.

Hier ſtehet eben die zabl Drey: Jhren
dritten Sohn: Wenn man nuu dieſes
J Drey zu GOTA  EL fuget ſokomint hus GOEL., Blut: Brautigam
und Erloſer heraus Evah ihr N

vypp der Allmachtige PerſohnlicheSchopffer z Aufang und Eude
in JftSVy MESslA, Eſai a4. v. 6. Ebr. 13.
v. 8. Apoc. I. v.7. 8. und 3. 21. 22.

Des muſſen dieſe Rabbinen mit mirla
chen zu vernehmen daß die Jeſuiren aus
dem Ebræiſchen Wort wodurch kvæ ver

heiſſener Saame ausgedruckt wird im
ſœminino genere, Geneſ. 3. IVM par

inter ſemenejus.derohalben ihrem Vor
geben nach dieſen Saamen nicht von dem
Mann Melſia ſondern directè von der
Jungfrau Maria nehmen und weilen Ma
ria aus Juda, als eine Tochter von Joſeph
Ben Eli,wie ſie davor halten ſo kommt Da.
vid, Abraham und Eva in keine fernere

Conſi.



Conſideration im neuen Teſtament und
Evangelio, Joh. t. 14 Und das Wort
war Fleiſch und wohnet unter uns
und wirſahen ſeine Herrlichkeit eine
Herrlichkeit als des eingebohrnen
Sohns vom Vater voller Enade und
Wahrheit. Sintemahl alle dieſe Ver—
heiſſungen concentrirt und erfullet ſind
in Maria des Weibes Saamen ſol dir
den Kopff zutreten. Jn welchea threu
Saamenvou thnen mit den Lucheriſchen
und Calviniſchen genom̃en für einen Bluts
Tropffen aus ihrem menſtruo. GOtt die
andere berſon ſich zufolge. den Grilleu der
Griechiſchen und Late iniſchen Patrum auff
dem Concilio zu Nicea, ſich ſo vereiniget
hat durch die Uberſchattung des Heiligen
Geiſtes daß Maria zur Welt gebohren hat

einen'l heantropon. Gott und Menſch
in einer Perſon, wahren GOtt mit dem
Vater und Heiligen Geiſt gebohren und
nicht gemacht contrair S. Petri Evange-
lio, Act. 2, zs. So wiſſe nun das gan
tze Hauß lſrael gewiß daß GOtt dit

ſen



Seiz)q;ſen JFSUM,den Thr gecreutzigt habt

zu einem HErrn und CHRIST ge
macht hat: Empfangen wie ein ander
Kind das die Mutter bricht gebohren und
groß geworden Luc.2, 21. 24. Ja an
Gnaden bey GOTT und den Men
ſchen zunehmend Luc. 2. 40. 52.
Mit ſeinem Bluts Anverwandten Joanne
dem Tauffer Luc. 1. go. Auch dem Pro
pheten Samuel, 1. Sam.2. 26. Als der an
Moſenverheiſſene Prophet wie Moſes
und cin Judiſcher Mann ihr Bruder Deut.
18. 15. Davids Sohn jedochſohne Sun
de der zweyte Adam, wie die Kabbinen gar
fein unter ſich haben.

Es iſt dann uber die maſſe curieus, in
dem ich gewahr werde daß Abraham ſei—

nes Sohns lſaacks Braut Irnn Ein
Weib nennet da ſie doch eine Jungfrau
woyn war. Geneſ. 24,8. 43. Und denn

auch daß eben dieſes NDyyn gebraucht
wird in Efa.7. 14. Siche eine Jung
frau iſt ſchivanger und wird einen

Sohn



Sohn gebahren den wird ſie heiſſen
Jmmanuel. Ja von Salomo, Prov. 3zo.
Nachdem Er zuvor im 4. vers dieſes ge
ſagt: Wie iſt ſein Nabme und wee ſt
der Nahme ſeines Sohns wo du es
weiſt? Eben wegen dieier Schwanger
werdung einer Jungfrau und nicht
wie einige Juden als aun der Schule des
Gataus Apoe. z.9 ſagen daß Salomo
dieſes verſtehet von einer haupt: Huren
Prov. 3o. 18. i9. Der Weg des Man
nes in eine Jungfrau iſt mir zu hoch
und ich weiß es nicht wo Salomo eben
das Wort braucket durch welches Re—
becca lſaaes Braut ausgedruckt worden
M inpoella, ſo daß ich heute in der
Starcke von Apoc. 22. 16. Alle Juden
ſtumm mache die ſo ſchandlich von dem
Text Eſai.7, 14. und Prov. zo, 18. 19. ge
ſchrieben und JJſFUM keck und unverſchamt
nennen einen HurenSohn.

Jch ſage denn ſchamen muſſen ſich jetzo
die Juden daß ſie durch unwiſſende Rabbi.
nen zu Läſterern worden des JISU von Na-
zarerh des Manns von GOTT n

uro



015)6yn Act. 2, 22. 36. Gintemahl ihr
fürtrefflichſter Rabbi Hakkadoſeh den
Text Jeſ.9.5. 6. mit mir verſtehet von der
Empfangniß Mesſiæ Davids Sohn und
Saumen.

Was mehr eben dieſer heiliger Rabbĩ
in Gallerazaja, auch Rabbi Haddarſſan
mit ihm perſtehen ab ſolut den Text/Eſai.7,
14. von dem Mesſia.

Horet doch ihr betrogene Juden miteu
ren noch nur halbgelehrten auch dieſes:
Euer faſt unvergleichlich erleuckteter R.
Fimeon b. Johaiſchreibet der allerhochſte
fFurſt der Konig Mepßias einer derBruder Jſraels Deur. 18. 15. Jedoch
ohne Sunde wird gebohren aus einer
geſchloſſenen BahrMutter. Jſt euch
dieſes nicht geung ſo horet ferner: beede

KRabbi Haddarſſan und R. Jodon bezeu—
gen: Es wird der Mesſias gebohren wer
den ohne fleiſchliche Copulation, und nichts
deſtoweniger wahrhafftig Davids Sohn
aus deſſen Saamen: Jhr lieben Juden
ſtehet euch jetzt nicht ſelber langer im Lich
te zu Confundirung der jetzigen Chriſten
die gantzlich zuwider. Pauli Vermahnung

aus



Sceohtſg
aus euerer Rabbinen Licht von JJSU Da-

vids Sohn ſind ausgegaugen. Hebr. 8. 14.
Es wiſſe dann die Chriſtenheit daß der

2. Pſalm v. 7. handle von des Mesſiæ Ge-
neration als Davids Sohn bey Davids
Lebe Zeiten durch GOttden H. Geiſt gen
Himinelgenommen und empfangen de
Ebr.2, 16. umb nach ſeinen Tode 2. Sam.
7. 12. 1. Par. 17. 11. Act. 2,30. in einer
Jungfrau empfangen und gebohren zu
werden Galat. 4, 4. Da aber die Zeit
erfullet ward ſandte GOTT ſeinen
Sohn gebohren von einem Welbe
und unter das Geſctz gethan. Daß
dieſes mein Vorgeben richtig ſeye zeiget
der Ebreæiſche Text, Pſal. z2. ſelber an wo
durch denn der Jeſuiter. Witz Lutheri
Centner-ſchwere Worte Calvini
Klugheit der Patrum Autoritat Man-
nonis Sinceritat c. geſetzt werden in einen

gleichlacherlichen Stand mit dem irrigen
Judenthum diezu JESü Zeiten verſtum
meten aus Mangel dieſes Lichtes wie daß
der Meßias Davids Sohn auch Davids
Aubethwurdiger/ knOVAHſcye Pſ. a5.

v. 7.



S(17ñV. 7. 14. Pſal. 110. Pſal. eg. v. I9. —21.
Pſal. 89. x. 4. -g. ſehr furtrefflich iſt dieſe
Hochheit des Mesſiæ ausgedruckt von Da—
vid, Pſalm. 8S9. v. z6. 38. Poch ſieder der
letzten Verſtohrung JIRVSALEMsS ha—
ben die Juden ſich recolligirt auch ſo gar
daß R. Luſitanus in Colloq. Middel. f.i8.

verſtehet dieſen Erſten Sohn verſ. 28.
auch Navids erhohetes Horn Pſalm: 2, 1.

vondein Sabachtaniſchen Mesſia, 1. Sam.2.
v. Io. vide 2. Sam. 23. V. I. —5.

Damit aber eben dieſe Haubt-Secten
und Rotten damit kuropa augefullet iſt

TDy nheute vernehmen mogen daß ichbinergriffen iuder Wahrheit poc22, 16.
ſo berichte daß vorerwebute Davids Ex—
presſion von heute TSyn uberein kom̃t
mit meinen Anbringen zu Confundirung

aller ſich ſelbſt nenuenden Orchodoxia, da
ſie doch Hererodox ſind geuennet die Ful—

le der Heiden Rom. 11, 25. Jeſ.ai, 24. 25.
Es begreifft eben das dorten von David

geſtellete Wort J generare, zeugen
bas Wort P  natus puer. gebohrner Knabe du biſt mein Sohn heute

dieſen Cag habe Jchdichgezeuget und

B nicht



—Anicht von Ewigkeit wie der biß jetziſehr
berühmte und geoſſe Hebraicus, D. Joh.
Müller., Paſtor und geweſener enior dem
Koniti CARISTIANO IV. Glorwut—
digſen Andenckens leider dieſe verkehrte
Orthodoxie weiß machet pag. 555. 360.
1181. &c. in ſeinem Judaiſmo daß dieſes
heute im 2. Pſal. v.7. abſolut bedeutet die
Ewigkeit da doch eben das chente oder
dieſer Tag ausgedruckt wird durch das
He n geſtelltbey P Tag Gen. 1.5.dieſer Geſtalt: T dieſen Tag Vſal.
227. wie ſich dieſes ſo findet in Moſis Ex-
presſion. und ohnſtreitig gebraucht wird
von dem Præſenti Tempote, da ſothaner
Actus geſchach Deut. 4,. 26. So ruffe
ich denn heute Dyn Himmel und
Erden zu Zeugenan wie auch eben die
ſes Dyn Heute oijusgor, von den
Engeln ſo gebraucht worden da dieſer Da-
vids Sohn Pſal. 2.7. aus einen Weibe/
Gal. 4. 4. der Maria, als tiner Jungfrau
vom Saamen Davids beſchwangert
durch Uberſchattung des Heil. Geiſtes
Luc 2 10 11 gebohren wurde. S. Paulus
gebrauchet auch dieſes Dyn hHeute

Hebr.



Hebr. z.17. auch David, Pſal. 95.7.  Ja
S. Paulus machet unterſcheid zwiſchen Ge—
ſtern und czeute Hebr. 13, 8. it. Apoc. 1,
7.8. nemli v zwiſchen der Zeit des durch
ſtochenen Menſchen Sohns und verherr
lichter JINOEVAH der in 7 Anfang
und Ende iſt in kevæ Saamen 7.Dem zufolge vermag ich mit faulo aus

dieſem Licht ſo mir iſt auffgangen durch
die Gnade GOttes der mir iſt erſchienen
aus eigener Erfahrung zu ſagen, Ebr. 7. 14.
Es iſt offenbahr daß unſer HERR iſt
aus JuUDA, und DaviDs Sohn der
von ihm directè herkom̃t 2 Sam?, 12.
1. Paral. 17. 11. Jerem. 23. 5.6. Und zwar
im Triumph uber alle Rotten und Secten
Feinde der Juden als die doch in ihrem
Thalmud mit mir accordiren vid. Bab.
Bathra fol.75. Echa Rabbathif. eg. auch
R. D. Kimchi und K. Abba. NDenun er—
wehnte verſtehen dieſes von dem Mesſia.
Ebenfalß Dan. 7. 13. Bechai fol. 5o. R.
Levi Ben Gerſon R. Saadia. So das S.

Paulus vollig Rabiniſch geſchrieben hat an
ſeinen Landes-Leute Hebr. Cap. 1. verſ. 3.

Welcher ſintemal eriſi der Glantzſei

B i ner



S(2oner Herrlichkeit und das Ebenbild

ſeines Weſens und tragt alle Dinge
mit ſeinem krafftigen Wort und hat
gemacht die Reinigung unſerer Sun
de durch ſich ſelbſt hat Er ſich geſetzt
zu der Rechten der Majeſtät in der
Hohe. Item an die Heyden Rom. ↄ.5.
Welcher auch ſind die Vater aus wel
chen MEsslAs herkommt nach
dem Fleiſch der da iſt GO TTuber al
les gelobet in Ewigkeit.vide Soar.

Nun gilt es mir jetztzwar gleich eben da

ich weiß wie der Meßias Davids
Sohniſt der Lowe aus dem Stamm
Juda. apoc.is.v.g. Darnach ſahe ich
und ſiehe da ward auffgethan der
Tempel der Hutten des Zeugniß im
Himmel. Ob die Jungfrau Maria
aus JUhDA iſt oderaus LEVI, ja es ailt
mir gleich ob Maria mit Davids Elter—
Mutter der Ruth,eine Heidinne geweſen
nun ich verſtebe und verſichert bhin und

awar durch Offenvahrung und Er
ſcheinung



ſcheinung gleich mit Paulo, Gal. 1. 8- 127
Duß ſeſus iſt Davids Siohn tiach dem
Fleiſch und in Sabach GOptin. Tim.z. 16.

Allein weilen ich befinde zuſolae Ebr.7,
14. 15. Es iſt offenbahr daß unſer
JEHOVAHiſt aus JUDA:uñ vaß David
eben den Melchiſedeck fur den uesſiam
aunnimt Pſ. 110, 1. 4. auch jetzt R. Mer-
cado uber den Pſalm. an ſtatt andere Juden
dieſen Melchiſedeek fur Abraham, Ja
wohl gar fur David ſelber anſehen deuſelben
anzeigt duß Davidhier nicht von ſich ſoü
dern abſolut vondem Mesſiaredet und da.
durch denſelbenverſtehet der jaohne Va
ter iſt geweſen bey der Empfangnuß in
Maria, und ohne Mutter am Tagedaes
hieß von Davids Saamen du biſt mein
Sohn Heute Dyn habe ich dich ge
zeuget wie adainohne Mutter denn E.
SUs auch genennet wird der zweyte Adam,
ſo erfreue ich mich nicht wenia daß ich zu—
folge Apoc. 22, 16. Jch JEſus habe
geſandt meinen Engel ſolches euch zu
zeugen an die gemeinen.  Jch bin die
Wurtzel des Geſchlechts David ein

B lüj heller
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Sc22)ikheller Morgenſtern beedes Juden
Chriſten und Mahnommedanen &ec. anzu—
zeigen vermag daß Maria eben iſt aus Le-
vi, wie die Turcken mit den Juden und
Menno Simons mit ihnen beeden glauben
und lehren nun zwar zur Bewahrheitung
daß Jeſus der Mesſias iſt nicht nur als ein
Jude aus UDA, ſoudern auch tin LF-
Vi ſ. Moſis Bruder wie denn Moſen die
ſes iſt verbeiſſen Deuteton. 18. verſ. 15.
Einen Propheten wie mich wird der
HErr drein EOTD erwecken aus dir
nnd aus deinen Brudern dein ſolt ihr
gehorchen. worauff S. Paulus zielet
Ebr. 7. v. i5. Und es iſt noch klarlicher
ſo nach der Weiſe Melchiſedechein an

der Prieſter auffkommt.
R. Menalſſe Ben Jſtraël ſchreibet in ſei—

nem Tractat. die. Cyoffnung Iſraels, daß
das geſchloſſene Mem D im Text Eſa.
9 6. —won —oth von dem Aes
ſia handelt und Sieche ich der Jch kein
Hebreſch kan werde in dieſem myſtiquen
Toxt gewahr g den Sohn und auch

ſeine



—J—ſeine Mutter o ariam dp. Uber dem
erfreueich michdennſehr zu vernehmen

daß eben der heilige R. Hakkadoſeh mit
mir ſo exact accordiret uüber Eſa. 9. 7. al—
wo Er expreſsè eldet daß der Mesſias
aus einer Jungfrtauwerde genohren wer—
den und daß deſſen Mutter Marie heiſſe.
So daß Jch den lieben Juden zuruffe aus
ibren eigeuen Rabbinen, Jeſa. 6o. v. I. 2. J.
Mache dich auff werde Licht denn
dein Licht kommt und die Herrlichkeit
des HErrn gehet auff uber dir. Denn
ſiehe Finſterniß bedicket das Erdreich
und Tuuckel die Volcker. Aber uber
dir gehet auff der HERR und ſeine
Herrlichkrit erſcheinet uber dir. Und
die Heyden werden in deinem Licht
wandeln umd die Kontge im Glautz

der uber dir auffgehet. Jeſ. 2. v. 5.
Wiewohlich nunuſchon in dieſem kurtzen

Bericht nicht nur ſchlechterdings alle vor—
geſtellte drey Satze des Autoris. ſondern
zugleich die Pabſtler, Lutheriſche und
Calviniſten ſamt allen Rotten in ku—

B jv ropa,
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ropa, Ja gar Mahomed, mit ihrer quaſi
vero heiligen Lehre von JEs Vaus einer
Jungfrau gebohren ohne daß ſie
wiſſen w.e Er iſt Davids Sohn
nach dem Fleiſch und in ſein ſ sa-
BA CH Rom. J- J. 4. der KRERMX der
Herrlich?eit /5. 8-11. bereits gantzlich zu
nichte gemacht durch'die Wahrheit Apoc.
22.16. Jch JksVs habe meinen Boten
geſaindrt dieſe Dintge zu bezeugen in
den Gemeinen Jch bin die Wurtzel
des Geſchlechts Davids. Joh. 17.v. 3-5.

Jn welcher ſeligmachenden Erkantniß
ich Sie alle alle alle todt antreffe als die
noch keinem von J ESV him̃liſchen Vater
entdecket iſt worden wie dem Petro wider

fahren daß JESVS des Menſchen
Sohn  MEsstas, der Sohndes le—
bendigen GOTTES ſeye Matth, 16.
V. 16. 18. prov. 30. v. 4.
So wird es jedoch nothigſeyn weilen
eben die ſich ſo nennende Orthodoxe Leh-
rer unter Pabſtlern Lutheranern und
Calviniſten auff vorgedachte z-Grund
Satze ſich grunden ſelbe noch ausfuhrli

cher
J J



cher zu belegen und unb und umb zu werf—
fen zumahln da ſie gäntzlich zu wider ſind
S. Pauli Evangelio, 2. Timoth. 2. verſ. 7. g.

Halte im Gedachtnüs JES VM
MEsSslAmM, aus dem Geſchlechte
Davids nachmeinem Evangelio.

Jn dieſer Starcke und heiligen Warheit
gehe ich denn fort im Triumph über alle
meine Spotter die mich einen Gottes
Laſterer nennen wie auch JESU ge
ſchach weil Er dieſe Hochheit des uesſiæ
eben als des Menſchen--Sohns ver
kundigte Matth. 26. 63. Jon!8, 33—37.
meinenvorgeſteckten Ziel zu erreichen ſo da

iſt die Beantwortung und Vernichtigung
obgedachter drey HaubtSatze.

Der erſte Satz.
Waß die heilige Jungfrau Maria
Leldie Mutter des Mesſiæ aus Juda

Dauvids Stamm ſey durch Genealo-
gie von Nathan ſeinem Sohn und al
ſo im aiſien Glied eine Tochter des Jo—

ſeph Ben Eli, &c.

B v Hieſes



Dieſes ſetzen die gedachte Theologan—
ten zu dem Endefeſt umb ihr in Handen

habendes N. Teſtament zu mainteniren,
daß es ein unverfalſchtes Wort Got
tes ſey welches doch erſt nach der Verfal—
ſchung iſt canoniſiret. Ja gar ſchon im er
ſien Seculo.wie in meinen andern Schriff—
ten unwidertreihlich erwieſen daher
auch Dr. MEVEK mir eine Antwort
ſchuldig blieben ſeither anno 1700. auff
Moſes neemt de Deecke af. Gie raiſo-
niren aber alſo: Wo die Linie in Luca
GCap.z. 23 —28. nicht genominen wird fur
die Linie von Maria, ſo muß nolens volens
eines von beeden Geſchlecht Regiſtern
Matthæi oder Lucæ, unrichtig ſtyn. Ergo.

Siehe Marthæus ſaget /daß JESliS
Pflege Vater iſt geweſt Joſeph Ben Jacob,
Matth 1. v. 16. und Lucas ſaget daß JE
GSUs Pflege-Vater iſt geweſt ſoſepn
BenEli, Luc. 3. v. 23. Und er ſelbſt JÆ.
Sus war bey zo. Jahr alt als Er
anfieng und war wieman davor
hielt, der Sohn des ſoſephs, des Heli,

Uber dem ſo derivirt Matthæus ſeinen
Joſeph, JISU Vater von Dapid her

durch



Sc27durch die Linie von Salomon, nmatth. r. v.
6. 17. uud zehlet 28. Glieder v. 17. Lu.
cas dahingegen derivirt ſein Joſeph, JSU
Vater zwar auch von David her allein

durch die Linie von Nathan, und zehlet 42.
Glieder muß alſo unwiederſprechlick eins
von beeden unrichtig ſreyn und nicht von de—
neu heiligen Evangeliſten herrühren.

Daß nun der heutigen Theologen vor—
geben daß Lucas von Mariæ Geſchlecht
Regiſter handelt gantz eitel ſey wird er
wieſen mit folgenden XR. Argumenten.

(1) Jades ſoſephs Ben Jacob Linie bey
Aatthæofiudet man von Abraham biß auff
Davyid die 14. Glieder; auch die 14 Glieder
von Daviddurch Salomon biß zu der Baby-

loniſchen Gefangnis in Moſen und den
Propheten angewieſen. Allein in der Li-

nie Joſeph ben Heli bey Luea findet man
ſeither Nathan Ben David biß auff die Ba-
byloniſche gefangniß gar nichts. Da

heroklar genugiſt daß Lucæ Geſchlecht—
Regiſter muß unrichtig ſeyn welche Un
richtigkeit alſo nicht dem von GOTT er
leuchteten Evangeliſten zuzuſchreiben ſon

dern oberwehnten verfalſchern der Evan—
geliſchen



S(es)geliſchen Schrifften zu welchen auch die
jenige Saraniſche Juden derer gedacht wird
Apoc. z.v. Sihe ich werde geben aus
des Satans Schule /die da ſagen ſie
ſind Juden und ſinds nicht ſondern
lugen ſiehe/ich wilſiemachen daß ſie
kommen ſollen und anbeten zu deinen
Fuſſen nnd erkennen daß ich dich ge
liebet haben gebolffen wie zu erſehen iſt

in Erklahrung JESUruffen Eloi Eloi
Jammah Sabachthani, da ſie denen Chri
ſten falſchlich weiß gemacht haben wenn es
Orchographiſch Ebræiſch geſchrieben wur—
de muſte es heiſſen: Eli Eli lamah Aſav-
taniaus dem 22ſten Pſ. v. . R. Lucitanus.

gh) So thun die Juden dar daß wo
Maria aus Judaiſt wie die Chriſten treiben
uud alſo des esſiæ Mutter ſo konne kein
Menſch verſichert ſeyn daß JeESuUGS
warlich aus Davids Saamen ſey ſintemal
die Geſchlechter der Juden in der Babyloni-
ſchen Gefangnis untereinander ſind ver—
wirret worden und auch ſo geblieben ohne
einige wenige Leviren, wie Flavius Joſe.
phus das bezeuget. Uber



Uber dem bezeuget der Thalmud in
Schabbath. f. 128. und R. D. Kimchi in
ſeiner Erklarung des 47. Cupitels Ezech.
v. 3z3. Daß die Stamme ſo vermen
ctet ſind daß keiner weiß aus welchem
Stamm er ſeyn moge.

Zufolge der Thalmudiſten Sanbedrin,
ſol. 97. ſo iſt der Meßias ſchon geboh
ren hat gar mit ihrem Rabbi vor dem
Thore von Kom geſprochen warumb ſolte
Er auch mir nicht haben konnen erſcheinen

in Paris, und imir Ordre geben daß ich an
die jetzige Chriſten die da eine unchriſt

liche Feindſchafft wieder die Perſon der Jn
den hegen ſchreiben ſoll: Jhr meinet daß
ihr lebet und ſiehe ihr ſeyd todt und
an die Jnden, das Wurmlein Jacobs
den Saamen Abrahams ſeines Ge

uliebten die Kinderdes Bundes Eluai.
41. v. 8. 14. Zur Verherrlichung
und Freude Eſai. 54. v. 1. 13. Cap.
61. V. 1. -7. Cap. 62. v. 1. —7. zuſchrei
ben aus dieſent Grunde? Apoc. 3. v. 2o.

22. Siche ich ſtehe fur der Thur
und klopffe an ſo jemand meine Stim

me



Sczo)ig
me horen wird und die Thur auff
thun zu dem werdeich eingehen und
das Abendmahl mit ihm halten und
er mit mir. Wer uberwindet dem wil
ich geben mit mir auff meinem Stuhl
zu ſitzen wie ich uberwunden hahe
und bin geſeſſen mit meinem Vater
auff ſeinem Stuhl. Wer Ohren hat

der hore was der Geiſt den Gemeinen
ſagt. Auch dis iſt Judiſch Jer.i7. 12016.

Jch verkündige daß der Mesſias, wie die
Juden ſelber lehren wird wieder kommien
ſo bald die Juden Buſſe thun. Dierſes ac-
cordiret mit St. Petri Judiſchem Evange-
lio.Actor.3, 19-22. melchdrey erſte Ver-
ſe ich habt Moſen in einem Geſichte wa
chende horen recitiren, mit Beyfugunn:
Wir haben geſundiget! Wir haben
grſündiget! Wir haben geſundiget.
Warlich ich verſtehe diß von Juden Chri
ſten Mahommedanern. Jeſ. 19. V. 24. 25.
Zuder Zeit wird Jſrael ſelb dritte ſeyn
mnit den Egyptern und Aſſyrern durch

den
8



S 3i )g
durch den Segen ſo auff Erden ſeyn

wird. Denn der HERR Zebaoth
wird ſie ſegnen und ſprechen: Ge
ſegnet biſtu Eghpten mein Volck und
du Aſſur meiner Hande Werck und
Iſrael mein Erbe. Apoc. 7. v. z--9.

Der Thalmud, Niddda, fol. Gi1. ſaget
gar das Geſetz ſolle nicht langer als biß
auff CrIRis TUM wahren nemlich durch
Einfuhrung des Glaubens AbRAH-.E,
vid. Bechai fol. 8So. Gen. 15, 6. Ebr. 2.4.
Exod. 14. v. 3i. Zu der Zeit wird denen
Juen erlaubet ſeyn Schwein Fleiſch
zu eſſen. vid. Mekor Chajim fol, Gõ. wo—
von an St. Perrum ein Arra iſt gebeben
worden Actor. 10. —45.

Jch ſage daß der Juden Dinge eben ac-
cordiren mit St Paulo Galat. 3.v. 8. 29.
Hie iſikein Judenoch Gricche hie iſt
kein Knecht noch Freyer hieiſt kein
Mann noch Welb denn ihr ſend all
zumahl Einer in Mesſia JESU.
auch Jerem. 3z1. v. 31. 34. Sehet doch
wie denn die liebe Jnden das Wurmlein

Jacobs



Jacobs unvergleichlich naher ſind wie alle
Antimillenairiſche Prediger nicht nur
Apocal. Cap. 20. verſ. 4. 5. G. ſondern der
Verſicherung ſSt. Pauli wegen JSV an
deder Zukunfft ohne Sunde Ebr. g.
v. 28. zur Beſchahmung aller jetzigen Se-
Ctiriſchen Chriſten. Jch ſage die Wahr
heit in JIESV, Epu und Abrahams
Saamen Davids und Marien
Sobn JIHOEVAH unſere Gerech
tigkeit. videZ ohar uber Deur. 6. 4.

(lii.) Poſito, ſagen die Rabbinen mit
mir daß Maria aus Juda ware und das
Geſchlecht-Regiſter waret dasrichtige Ge
ſchlecht-Regiſter Mariæ, ſo konte doch Maria
in ſolchem Fall nicht Mepßia Lliutter
ſeyn als nur im 4iſten Glied von David,
ohue expreſle Beſchwangerung mit
Davids mannlichen Saamenjqgeheiliget
vom coeiligen Geiſt Marth. 1. v. 2o.--22.
welche WunderThat GOTT verheiſſen
Jer.33.v. I 17:26. Jeſ.. 14, Gen. 3. 15.
ja gar daß der Mesſias ſoltte immediatè
aus dem Saamen Havids gebohren
werden NZ. NB. weil er noch lebete und
nach ſeinern Code zur Welt gebracht von

einem
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einem Weibe: Galat. 4. verſ. 4. Da aber
die Zeit erfullet ward ſandte GOCT
ſeinen Sohn gebohren von einem
Welbe ſund unter das Geſetz gethan.
Vie Wurtzel des Geſchlechtes Davids,
Apoc. 5.5. und Apoc. 22. verſ. 16.

Conftontirt das Neue Alten Teſta
Teſt. mit dem ment.

Actor. 2.3 o3 G6i Sam.?, 12.
Actor.i3, 22. 23. J. Sam. 23. I. G.
2. Tim.2,7.8. 1. Paralip. 17, 15.
Rom.1, 2.3. Eſai.g, 6.

KRonm.g9.5. Eſai. 545.
Ebr. r. 3.  1d. ſerem. 33.15. 16. 17
Ebr.7, 14. Plalm.2.7. 12.
Col. xX 12. 19. J Pſalm. 4522. 12.

Matth.2a; 42. 46. Pſalm. 89. 4.
Luc. 1. 31. —35 pſalm. I10, J.
Col. 2.9. 10. Jjetem. 23, 5.6.
Apoc. 5, 5. Deut.32, 39. ao. und
1. Tim. 3, 16. zwar zum Heyl Jſra
Apoc. 3. 20. 22. els 33.. 26. -29.
Cap.7, 3. 12.
So daß die lieben Juden jetzt ſehen und
vernehmen daß 8. Paulus ihren Bruder

C deim



034dem Konig Agryppa die Wahrheit ge
ſaget: daß er von JES U nicht anders
zum Voiſchein bringet als was conform
den Propheten und Moſen auch daß
die Juden init Unverſtand getrachtet Jhn
zu todten actor. Cap. 26. verſ. 1. —23.
Umb des willen haben mich die Juden
im Tempel gegriffen und unterſiunden
mich zu todten. Aber durch Hulffe
GOttes iſt mir gelungen und ſtehe biß
auff dieſen Tag und zeuge beyde dem
Kleinen und Groſſen und ſage nichts
auſſer dem daß die Propheten geſagt
haben daßes geſchehen ſolt und Mo

ſes. Daß Chriſtus ſolte leiden und
der erſte ſeyn aus der Aufferſtehung
von den Toden und verkundigen ein
Licht dem Volck und den Heyden.
Vielweniger das St. Paulus raſend iſt ge
weſen vert 24. 25. Daerr aber ſolches
zur Berantwortung gab ſprachFeſtus
mit lauter Stimme: Paule du raſeſt
die groſſe Kunſt machet dich raſend.

Er



S035)
Er aber ſprach: Mein theurer Feſie
ich raſt nicht ſondern ich rede wahre
und vernunfftige Wort. Dagegen
mogen die heutige Juden frey ſagen von R.
Iſaac hen Abraham D. Lib. 1. Cap. 41.
Der dieſe Tollheit lehret daß des Men—
ſchen Sohn in Dan.7. v. 13. werde ver
ſtanden das Jſraelitiſche Reich das heiſ

ſe des Menſchen Sohn.
Toll und raſend muß dieſer Rabbi ja in

dieſen paſlu geweſt ſeyn ſintemahl der Tal.
mud Bachai, fſol.go. Ja ſagt des Nen
ſchen Sohn deſſen hie gedacht wird iſt

der Konig Mesſias. Und R. Saadia, und R.
Abeu· Eſra ſainmt R. Jenoſuas, ingleichen
auch R. Salomo in Can. Chelek, erklahren
dieſe Worte alſo: Und ſiehe es kain
„einer in des cyimmels Wolcken wie
eines Menſchen Sohn. Dos iſt der
erMesſias, welcher unſere Gerechtig
«keit iſt nemlich JINOV.AH in Davids
Zweig Jer. 23. v. 5. 6. Cap. 33. 16. 17.
ſamt v. 26. So wil ich auch verwerffen
den Saamen Jactob und David mei

Cj nes
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nes Knechts daß ich nicht ausihrem
Saamenneme die da herrichenuber
den Saamen Abraham Icaac und
Jatob: Dennich wil ihr Gefangniß
wenden und mich uber ſie erbarmen.

i  Dominus Julſtitia noſtra, Jer.
23. v. 5. 6. und Jeſ. Cap. 52. v. io. α
 ayrn Anfang und Ende inFSUAT nYW unſer GOtt auch
Jeſ. 44. v. 5. G. conform Apoc. 1. v. .8.
wo dieſer Sabachtaniſcher Sohn/ in Daniel
Cap.7. v. 13. der getodtete uesſias genen
net wird in ſeinen SABACH, der durchſto
chene Nenſchen Sohn Zach. 12. v. 1o.
A und O —J.. Ja wirderſcheinen in der
Perſon JESu Jeſa. 2c. Vv. 9. 6-
Phil.z2. v. ↄ. ro. den Sohn T 8
des Menſchen Ber Adam. Plal. 8o. v.
16. 18. Jnwelcher Hochheit des Selbſtan.
digen ewigen Vaters iſt Er zu Jſtaels
Heyldas ewige Leben Deut. z2. v. 39. 40.
Pſalm. 89. V. 36. 38. 10. 1. Joh.. 17. v. Z.
Das iſt aber das ewigr Leben daß ſie
dich daß du allein wahrer GOtt biſi

und
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und dendu geſandt haſt JESliſd
LHriſt erkennen. Und verſ.5. Uad
nun verklahre mich du Vater bey dir
ſelbſi mitder Klarheit die ich bey dir
hatte ehe die Welt war. Joh. 5. v. 27
Der Vater hat dem Sohn Macht gegeben
das Gerichte zu ha'ten darum daß
Er des Nienſchen Sohn iſt. So
daß JESu Sagen von ſeiner Mesſiani.
ſchen Herrlichkeit des Menſchen Sohn nach

ſeinem Leiden Matth. 16. v. 14. 27.
vollig Rabbiniſch ſeh Matth. 24. v. zo. Es
maugelt aber allen allen/ allen Juden daß

eben JESUS von Nazareth  der unter
Pontio Pilato gecreutziget der Mann voa
Gott Davids Sohn und HErriſt ſ.z.
v.7. Pl.a7. -12. ſ Ito, 1Jer. 33, 15-17
Ju deſſen Sabachthaniſche PERSON
GOCT SABACH. Actor.7. v. 2. iſt der
GOtt Abrahbam.lſaacs und Jacobs, Exod.
3.v. 13. 14. Ja Davids GOTT Jer. z3.
v. 26. welcher mir wachende iſterſchienen
umb jetzt wiederumb zu ſchreiben in einen
Cabbaliſchen Hebræiſch Apoc: 22. v. 10.

C itj Und



Scz8)Underſpricht zumir: Verſiegele nicht
die Wort der Weiſſagung in dieſem
Buch denn die Zeit iſtnahe. Wiedie
ſer Wunder-Sohn erhellet in meinem
Tractat, genannt: Das irrende Jſrael
wieder zurecht gebracht welches ich oh
ne einige Hültfe von Meuſchen geſchrieben
habe da ich doch kein Hebræiſch weder leſen
kan noch verſtehe wenn jemand Hebræiſch
ſpricht allwo ich pag.o. bvon JESU des
Menſchen Sohn dieſes geſebrieben.5 Jun td ſey. der Menſch
Gen. 1. v. 26. finde ich TDI--N. Ver
ſelbe Meuſch jetzt gemeldet in Apoc. 1. v. 6.

J 7. 8. Jn deſſen Sabachthaniſchen Bilde
Apoc. z.v 21. 22. Jſrael als deſſen erſt—

4!
und eingebohrner Sohngeſchaffen iſt Col.
2. v. 9. 10. 4. Eſdræ 6. v. 3. 59.

Jaeben dieſer Menſch  Jſraels Haubt
iſtes welcher in ſeiner Erniedrigung und
Zuſtand des gefallenen Adams von ilato
an einen Juden den Caipham, iſt vorge

ſtellet worden unter dem Zuruffen: J
D Ecce Homo ĩ welches ich euch
Juden ein wenig zuüberlegen bitte ſo wer

det
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det ihr die Spielende Liebe Jeſ.7. v. 14.
N in dem gecreugigten unſchuldigen Mann  ESuiſden wabren Adam

Meßiam GOttes p ſo BeN Da-
VIDI an dem Jordan Matth. 3. v. 17.
und auff dem Berge Tabor auch finden
zwiſchen Moſen und Elia aatth. 17.
V. J. 9.Von dieſem Licht ſo an mir iſt erſchie.

nen hat euer Rabbi, Joſepli Jarchiades,
über dieſe Worte:

Das iſt: Meßpßias unſere Gerechtig—
keit/ ſicherklaret und ſetzet noch hinzu daß
Elias der Prophet werde den Meßiam fur
das Angeſicht GOttes führen; So daß
das Geſichte auff dem Berge Tabor von
JESu des Meuſchen Sohn und Elia
vollig Rabbiniſch iſt. Und iſt es uber alle
maſſen eurieus, uber welches die Rabbi—
nen ſich wohlerfreuen mogen dag JEſus
des Menſchen Sohn eben darauff mit ſei
nen Jungern von dem Meßia dieſe Unter
redung hält: Matth. 17. verſ. 9. 12.

Und da ſie vom Berge herab giengen

C lv gebot
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gebot ihnen JEſus und ſprach: Jhr
ſoli diß Geſicht niemand ſagen biß des

Wlenſchen Sohn von den Toden auf—
erſtanden iſt. Und ſeine junger frag
ten ihn und ſprachen: Was ſagen
denn die Schrifftgelehrten Elias
muſſe zuvor kommen? JEſus ant
wortet und ſprach zu ihnen: Elias
ſoll ja zuvor kommen und alles zu
recht bringen. Dochich ſage tuch es
iſt Elias ſchon kommen und ſie haben
ihn nicht erkannt/ ſondern haben an
ihm gethan was ſie wolten. Alſo
wird auch des Vienſchen Sohn leiden
muſſen von ihnen. Matth. 28 18. 19.

(IV) Die Antwort derer Chriſten Theo-
logen, welche ſie nicht nur den Juden
ſondern auch mir geben wenn man ſie
fragt warum der Nahme Maria nicht
abſolut ſolcher Seſtalt in dem vermeinten
Geſchlecht-Regiſter aemeldetſey daß man
wiſſe daß JESUS Maria Sohuſeye

wie
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wie Abel Eva Sohn iſt nichtig indem ſie
vorſthutzen daß gleichwie man in dem Ge—
ſchlechtRegiſter von Seth biß auff
Noach, Geneit. 5. 3. 32. und Geneſ.
6, io. von Noachs Sohn Sem biß auff
Abraham, Geneſ. 18. v. 10. 31. keinen
weiblichen Saamen findet ſo ſey es auch
Bibel-Gemaß daß Maria ihr Nahme

ausgelaſſen wurde: Alleine zu geſchwei
gen daß es in andern GeſchlechtRegiſtern
nicht nothig der Niutter Nahmen zu nen
nen indemder Vater Nahmen gemeldet
wordenhier aber da es allein auf Mariai
und keinen Vater angeſehen ſoll ſeyn /wa
re allerdings nothig geweſt den ahmen
Mariãa mit hinzu zu fügen; So ſind ſie
gletch in Confuſion gebracht weun man
die Theologosfragt warumb denn (wenn
es nicht Bibelgemaß der Mutter Nah
men in den Geſchlecht-Regiſtern zu geden
cken) in Matrhæo Davids ElterMut
ter der Ruth gedacht wird e ſammt Salo

mons Mutter Cap. 1.5. 6. Uberdem daßz
GOtt expreſsè die Juden ihrer Geſchlecht
Regiſter erinnert daß ſie aus Abraham
und Sara gebohren ſind Eſa. Cap. 51. v. 2.

Cp Schauet



ScaySchauet Abraham an enern Vater
und Sara vonwelcher ihr gebohren
ſeyd. Denn ich rieff ihm da er noch
eintzelen war und ſegnetihn und meh

retihn.
Was noch mehr iſt ſo findet man ja in

dem Geſchlecht Regiſter der Leviten Num.
26. verſ. 52. 59. NB. NB. NB. beedes
Mosts Vater und die Mutter nun
iſt ja hier mehr deun toſes, des ruffen die
Juden mit mir auch uber dieſen Vorwaud

VICTORIA.,Jch habe mich verwundert daß ein En
gliſcher Doctor Theologiæ, daich ihm die
ſes alles anzeigte mir zwar recht geben

muſſe dennochſagte daß weilen er unter
die Engliſche Epiſcopaliſche Kirchegehorte
ſo konte er dieſes denen die darum fragten
nicht berichten noch mir publiqgbeyfallen
ſonderu muſte ihnen ſolchen Bericht geben/
daß nemlich Oliger Paulli Unrecht hatte
als gantzl. zu wider der Anordnung ol the
Cachedral Churchmenfeſte geſtellt ſag
te auch es wurde daher ſehr nothig ſeyn duß

die
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die Juden beydes den Türckiſchen Hof ſo
wobi alsdie Europæiſchen Konige allar-
mirten um mich zu lecundicen in Beken—
nung daß das gegen Abend verheiſſene
Licht Zach 14. v. in dem Sabachthani-—
ſchen JISV Davids und Marien Sohn
iſt auffgegaugen OVAHdes gantzen
Erdbodens v. 9. Und der HErr wird

Konig ſeyn uber alle Lande. Zu der
Zeit wird der HEtr nur einer ſeyn und
ſein Name nur einer. Demuthigſt be
gehren daß ſie mochten publiq, mit Trom-
petren- Schall ihre Judiſche Bucher die
ubel von ſ;zsVy von NaZaRETH, dem
Mann von GOtt actor. 2. v. 22. Davids
Saamen v. zo. und ERR v. 36. ge
ſchrieben verbrennen weilen darinne zum
Grunde'geſtellet wird dieſe falſche Lehre
daß JESUS vonNazaretkhabegeruffen

vndir —vb Ve ve
Eli, Eli lamah Aſabtani,

oder wie andere ſügen Sabaqtani, das iſt:
Mein GOtt inein GOtt warumb haſtu
mich verlaſſet ſintemahl jetzt von den Cab.

baliſten
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baliſten befunden wird daß Er geruffen
habe in der heiligen Cabbalak und Anneh
mung des Saumens Ahbrahams, Ebr. 2.
v. 16. Gal. 3. v. 16. des Mesſiæ Oavids
Sohn und Herren/Matth. 22. v. 41.-. 46.
Pſal. 45. V.7. 12. Pſal. 110. v. 1. NB.
Sam. 23. V. J. 1. Par. 17. V. 11. 17.

ara.Elohi, Elohi, lammah Sabachkthani,

UNiein GOtt mein GOtt wie ůber
ſchwenglich verherrlichſt duuris
Joh. 14. V. I. 4. Luc. 23. v. 4. 46.
Joh. 10. v. 17. i8. Cap. 5. V. 28. 27.
Cap. 17. v. 12. 21. 26. und zwar
alles zufolge der Juden Glauben von ihrer
Herrlichkeit in GOtt bey der Erſcheinung
des Sabachthaniſchen Mesſiæ ihres Bru
ders Davids Sohn welcher Judiſche
Glaube zufolge Eſai. 25. v. 8.9. Jerem.
17. v. 12. 15. hauptſachlich verfaſſet
iſt in 2poc. 3. v. 2o. 21. 22. Sicht ich
ſiehe fur der Thur und klopffe an ſo
jemand meine Stimme horen wird
und die Thur auffthun zu dem werde

ich
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icheingehen und das Abendmahl mit
ihm halten und er mit mir. Wer uber
windet dem wil ich geben mit mir auff
memem Stuhlzu ſitzen wie ich uber
wunden habe und bin geſeſſen mit
meinem Vater auff ſeinem Stuhi.
Wer Ohren hat der hore was der
Geiſt den Gemeinen ſagt. Jn dieſer
Hoffuung daß dieſes noch geſchehen werde

als der Juden Bekebrung vor Anno 1708.
gehe ich fort in meiner gerechten Abthei

lung.
(V) Daß Lucas durch dieſe ſeine Expres-.

ſlion. und Er ſelbſt FESUS war bey
die zo. Jahr als Er anfieng und war
wie man davor hielte der Sohn des
JOSEPHS, des HELI: Luc. 3. v. 23.
Dadurch zu erkennen hat geben wollen die

VBlindheit der Juden die ihn nicht dafür
hielten daß Er ware GOttes jBen
Havid geliebter Sohn den ſie horen ſol
ten wie S.Petrus bezeuget 2. Petr. 1. v.
17. is. daß er GOTT uber JISUM ſo

hat



Sl(as)ghat horen ruffen geitellt zwiſchen Mo—

ſen uund kliam. Jch ſage yn S das iſt
Ben Davyid mein geliebter Davids
Sohn,Joh. 5. v. 26. 27. mit einemextra
Jod (N ſjondern hielten ihn nur dafur daß
Er ware der Sohn ſeines Pflege-Vaters
des Zimnmermanns denn wenu Mariä
Linie genennet ware, ſo ware nicht nothig
geweſt dabey zu ſetzen wie man dafur
hielte dennes verhielt ſich in der Thatſo
daß Er aus Maria gebohren war.

beruhrte Extra-Jod in hen Davidi
zeiget auff die damahlige Zeit als JE
Sus als Meßias erklaret und vorgeſtel
let wurde nach der Tauffe am Jordan NB.
NB. NB. da Er den Verſucher in der Wuü
ſten durch die THORAH, uüberwandt
Deut.G.v. 13. und mit Abraham treu be
funden ward Genel. 22. v 1. 2. Nun
weiß ich daß du GO TT furchteſt
denn durch dieſe Uberwindung hieß es
Matth 4 v 1t. Da verließ ihn der

Ceufel und die Engel kamen und die
neten ihm dieſes accordiret mit Apoc. 3.
v. zu. Wer uberwindet dem wil ich

geben
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geben mit mir auff meinem Stuhl zu
ſitzen wie ich uberwunden habe und
bin geſeſſen mit meinem Vater auff ſei
nem Stuhl. Denn auch mit Johannis
17. v. 19. Jch heilige mich ſelbſt fur
ſie auff daß auch ſie geheiliget ſeyen in
der Warheit. Item Actor. 2. verſ. zo.
So wiſſe nun das gantze Hauß lſrael
gewiß daß GOtt dieſen JESUM
den ihr gecreutzigt habt zu einem
HErrn und Chriſt GEMACHT
hat. Pſ. 4S. 7D. 8S.722. I -II. Cant. 8, 11.

Weilen nun hier ſtehet GEMAC.HT
ſ befinden die Juden mit mir daß das
Niceniſche Concilium unrechtgeſetzt habe:
nicht gemacht und alſo wahrhafftig zu
Auti-Chriſten worden in aller ihrer ver—
meinten uberaus heiligen Orthodoxia,
weilen ſie lauqnen daß Er realiter Dae
vids und der Jungfrauen Maria Sohn
aus beeder Saamen nach dem Geſttz iſt
beedes mannlichen und weiblichen
Saamen Vrnnod nu Levit. 12.

v. 2.
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v. Luc.2. v. 1. z1. Aucherſehen ſie
nemlich die Juden aus kurtz vorhergehende
verſen in erwehntem Text; daß JeSuG
nicht durch Genealogie ima42. Glied von
David deſſen Sohn ſehe ſondern daß
GoOtt deſſen Saamen immediarè von ihm
noch bey ſeinen LebeZeiten genomen Act.2.

v. zo. Weil David ein Prophetwar
und wuſte daß ihm GOtt mit einem
Eide verheiſſen und geſchworren hattt
daß Er aus ſeiner Lenden Frucht nach
dem Fleiſch erwecken wurde den Chri

ſtum zu ſetzen auff ſeinen Stuhl. Jch
ſage ſtinen nemlich GOttes Stuhl
Apoe. z.v. 21. 22. Wer uberwindet dem
wil ich geben mit mir auff meinem
Stuhlzu ſitzen wie ich uberwunden
habe und bin geſeſſen mitmeinem Va

ter auff ſeinem Stuhl. Wer Ohren
hat der hore was der Geiſt den Ge
meinen ſagt. Pſal. 10. v. Pſ.45. v.7. 8.

(Vn So bemercken die Juden jetzt daß

die Continuationdes GeſchlechtRegiſters
im



—Sim Luca inventirt iſt von denen die zu En
de des rten Seculiſplelten daß JESlUGS
obgedachter maſſen ware Oavids Sohn.
Jch ſage daß zu Zeiten des andern Seculi
nach der Apoſtel Todt zum Vorſchein ka—
men die Valentinianer, vid. Tertullian.
Cap. 27. adv. Valent. und Epiphanium I.
J. Hæres. z1. med Ja Marcion im 2.
Seculo lehrte dieſe Anti-ChriſtiſcheLehre
wie S. lohannes dieſe Lehrers ſo zu ſeiner
Zeit ſchon waren ſo nennet 1. Joh. 4. 1.Jhr Lieben glaubet nicht einem jegli

chen Geiſte/ſondern prufet die Geiſter
ob ſie von GOtt ſind denn es ſind viel
falſcher Propheten ausgegangen in
die Welt. Daran ſolt ihr den Geiſt
GOttes erkennen ein jeglicher Gzeift
der da bekennet daß JEſus CHriſius
iſt in das Fleiſch kommen der iſt von

Gott. Und einjſeglicher Gzeiſt der
da nicht bekennet daß JEſus CHri
ſtus iſt in das Fleiſch kommen der iſi
nicht von GOTT. Und das iſt der

D Geiſi
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Geiſtdes Widerchriſts von welchem
ihr habt gehoret daſt er kommen wer
de und iſt jetzt ſchon in der Welt.
Daß nemlich Cecoriſtus nicht im We
ien des Fleiſches ſondern in einem
BlendWerck erſchienen auch nicht
gelitten ſondern als gleichſam ge—
uitten habe nicht von einer Jung
frauen gebohren ſondern auch gar
nicht gevohren ſey. Vid. Tertulkian.
L. d. Præſeript. Cap. 51.

Bunter haté wohl nicht Claus Narr
zu ſeiner Zeit erſinnenkonnen daher es auch
geſchehen daß deſſen Diſcipul Marcion, esö
hat muſſen dergeſtalt wie folget remedi.
ren: JESUShabe nicht zufolge S. Paulo
2. Tim. 2. v. 7. 8. das Weſen des Leibes
gehabt ſondern nachdem er von oben her
ab kommen habe Er in der hinabfatth
einen Leib von den Sternen und
Lufft ʒuſammen gebracht.

Selbſt Auguſtinus, da er noch ein Ma-
nichæer geweſen. Hat gelehret Cezri
ſtus ſeye nicht in wahrem Fleiſch er
ſchienen ſondern habe nur in einen

ver
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verftellten Schein der Leute Sin
nen betrogen. Vid. auguſt. L. d. Hæres.
Cap. 46.

Apollinarius trieb /daßdie fleiſchliche
Natur von Ewigkeit ter im Sohne
OVttes befindlich geweſen.

Jchbitte doch uberweget wie iſt denn
CHriſtus Davids Sohn und Marien
Sohn wie man bey Traditie ſieder der
Apoſtel Zeiten es alſo hat zu geſchweigen
Abrahams und EvaderMutter der Leben
digen ihr Saamen Mesſias, Galat.3. v. 16.
Geneſ 3. v. 15. Ebr. 2. v. 6. 16. Es
ruffen denn die Juden uber dieſe quaſi vero
zuihrer Zeit Orthodoxe wie man jetzt des
Poirets Weigelii und jacob Böhms wuu
derliche Meynung vonder Menſchwerdung
JESNU contrair Ebr. 2. v. 16. Pſalm. 2.
v.7. Pſalm. 89. V. 4. 9. Pſalm. 110. v. 1.
aus einer Frauen der himmliſchen Eva
alias der Jungfrau Sophia, gautz heilig
und recht Orthodox uenuet. Sie ſind ja
Anti-Chriſten als die da laugnen JEſum
von Nazareth den Mann von GOTT/
Act.z. v.r2. GOttes Abrahams GOttes
Jſaacs und GOttes Jacobs Diener

D ij Actor.
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Cap. 53. v. 11. Darumb dañ ſeine
Seele gearbeitethat wird er ſeine Luſt
ſehen und die Fulle haben und durch

ſein Erkantniß wird er mein Knecht
der Gerechte viel gerecht machen:
Denneertragt ihre Sunde. Ja ja
welche noch nie verſtanden haben Apoc. 22,

16. Jch JEſus habe geſandt meinen
Engel ſolches euch zu zeugen an dit
Gemeinen. Jch bin die Wurtzeldes
Geſchlechts David ein heller hior
genſtern. Dagegen ihr Juden im Tri—
umplrüber die gantzt Chriſtenheit und Ma-
hommedlanern ſtimmet an in dem Jahr
CHriſti 1706. aus Apocal. 22. verſ. 17.
Und der Geiſt und die Braut ſprechen:

Komm. Und weres horet der ſpreche:
Komm. Undwen durſiet derkomme
und wer dawil der neme das Waſſer
des Lebens umbſonſt: nach Anno 1707.

Jciſ. 12. v. 2. 3.
cVh So hat mir auch ein feiner Kabbi

erzeh



4 Herzehlet daß er ſich nicht beſſer wiſſe zu er—

innern als daßer im kuſebio geleſen es
ſeye ein groſſer Streit geweſen betreffende

die Mißhelligkeit der beeden Geſchlecht—
Regiſter in Matthæo und Luca.

(Vili) Auch berichtete offtgedachter
Rabbi mirferner daß die Juden durch Tra-
dition unter ſich hatten daß die Jung
fraun Maria ſey eine Raherin geweſt ſo
genahet hat derer Leviten Kleider/ folgt al

ſo daß ſie aus LEVIund nicht aus Ju-
Da mußgeweſt ſeyn.

Viele derer heutigen Theologorum fuüh
ren Jſaac Ben Abraham an daß er dieſes
geſchrieben: Maria ſey nicht aus dem
Stamm Davids ſondern aus dem
Stamm LEVI mit kulsalik bri ge—
weſen und beweiſt dieſer Jud es mit Luc.
1.v. 5. q. und verlſ. z6. gegen welche War
heit die heutige Theologi insgemein ſich
Gewalt anthun./ umbſolche zu vernichti
gen in dem ſie ſagen: das Griechiſche
Wort im Text ouyynjæ heiſſe nicht
allemahl eine Bluts-Gefreundte aus
etinen WurtzelStamm ſondern es be

D iij deute
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deute auch die welche eineriey Religion und

Volck ſind zugethan. Ergo ſchlieſſen die
ſe Logiſten ſehe Maria nicht aus Levi,
ſondern aus Juda, Davids Saamen. Ri-
ſum teneatis amici, als contrari. Apoc. 22.

v. 16. Jch JEſus habe geſandt mei
nen Bothen ſolches euch zu zeugen an
die Gemeinen. Jch bin die Wurtzek
desGeſchlechts David ein heller Bor
genſtern. und Apocal Cap. 5. verſ. 5
Und einer von den Elteſten ſpricht zu
mir: Weine nicht ſiehe es hatuber
wunden der Lowe der da iſt vom Ge
ſchlecht Juda die Wurtzel David auf
zuthun das Buch und zu brechen ſei
neſieben Siegel.

(1x) Uber dem ſo habe ich zu meiner
Freude vernommen in der Turcken ih
rem Alcoran, Anno 1696. im Hollandi
ſcben heraus gekommen dieſes folgende:
pag. qo. Gedenek hoe JOACHIMS Ge-
maclin ſeyde, Heere, ick hebbe de vruckt,
die in myn Buyck is, vry en van alle
Saecken entſtaegen, aen U gewyd, om

in
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in Uw Tempel te dienen, ontfans hem
van my. die hem aen Umet genoegen ge-

eéeHeere, ickben vancen Dochter verloſt,
ghy weer, wat ghyaen my gegeven bebt;
ICKhebb haer Maria genoemt., ick ſal door
uwe hulp haer en haere nackoomelingen
van des duyvels boosheyd bewaeren.

Ontſang haer, Heere, met cen aenge-
naeme ontfanginge, en doe haer goede
vruchten voort brengen: Zacharias
droegh Sorge voor de opvoedinge van
deſe Dachter.

Hieraus vernimmt man daß erſtlich
Mariæ ihr Vater geweſt Joachim, nicht
Joſeph, wiein Luca Geſchlecht Regiſter
ſtehet.

Zum Andern daß Maria Mautter ihre
Leibesfrucht GOtt dem HErren auff
geopffert ſo es eincſohn wurde ſeyn

dem o6Errn im Tempel zu dienen.
Dahero folgt daß Mariæ Vater und Mut
ter aus dem Stamm Leri geweſen denn
der TempelDDienſt der Leviten war allein

nur eiget.

D jv Daß
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Daß dem zufolge loachim Mariæ Va—

ter iſt geweſen der Bruder Eliſaberh, des
Prieſters Zachariæ Frau. Welches umb
ſo viel mehr befeſtiget wird weil eben dieſer
Zacharias ſich der Matien Aufferziehung
ſo ſehr angenommen. Mercklich auch iſt es
daß Maria in ihrem Lobgeſang da ſie ſinget
daß ſie nicht wurdig ſeye eine Mutter des
Mesſiæ zu ſeyn ſich nicht uennet eine Toch
ter Davids ſondern ſie gedencket nur
alleine des Abrahams: Luc. 1. v. 5.
Wie er geredt hat unſern Vatern
Abraham und ſeinen Saainen ewige
lich. Gen. 17.v. 19. Geu. 22. v. 16. 17. 18.

(X) Die Weiſſagung Zachariæ, Lue,
1. v. 67. biß 79 zeiget an daß er durch Er
leuchtung des heiligen Geiſtes ſo wohl als

ich und nicht durch Geſchlecht-Regiſter ver
ſichert geweſen wie daß das Horn des
Heyls in oem Hauſe Dapids von GOtt
auffgeri tet worden Zielend auf Pſ. 132.
v. 17. Daſelbſt ſoll auffgehen das
Horn Daoids ich habe meinem geſal
beten eine Leuchtt zugerichtet.

Nun
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Nuniſtes mercklich daß nicht nur die

heutige Kabbinen eben dieſen hext, ſou—
dern anch Pial. 91. v. i1. das dort gemeid
te chorn Davids verſtehen von dem ES-
Sla lDavid; Sohn Pſal. 2. v. 7. und
RR/ſal. 45. v 8. 12. in ſeinem
gebeiligten Sarmen den zum Erſten
Sohn Gemachten// ſal. g9. v. 24. 1. Sam.
2. v. 10. vide Rabbi Luſitanum, Colloq.
Nittelb. fol. 138. Pſal. g9. v. 3z6. 38.
Jch habt einſt geſchworen bey meiner
Heiligkeit: Jch wil David nicht lu
gen. Sein Saame ſoll ewig ſeyn
und ſein Stuhl fur mir wie die Son
ne. Wie der Mondſoller ewiglich er

halten ſeyn und gleichwie der Zeuge im
Himmel gewiß ſeyn Sela. Wie auch
ſolches von Rabbi Zächarias der Mariæ
Vater Schweſter Mann wie dis hiebevor
ſchon angewieſen gebrauchet worden nach
dem er durch die Schwanger werdung
Mariæ zufolge des Engel Gabriels Ver—

kundiqung Luc Cap. 1 verſ zo 33Und der Engel ſprach zu ihr. Furchte

D v dich
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dich nicht Maria du haſi Gnade beh
GOTT funden. Siehe du wirſi
ſchwanger werden im Leibe und einen
Sohn gebahren des Nahmen ſolt du
JEſus heiſſen. Derwird groß und
ein Sohn des hochſten genennet wer
den. Und GOtt der HErrwird ihm
den Stuhl ſeines Vaters Davids ge
ben. Und erwird ein Konig ſeyn uber
das Hauß Jacob ewiglich und ſeines
Konigreichs wird kein Ende ſeyn.
und gegebenes Zeichen verſ. z6. auch das
Hüupffen ſeines Sohnes Johannes in Mut.
terLeibe zu bewillkommen dieſen heiligen
Dayids Sohn Herren und Horn verſ. 41.
bollig berichtiget worden nachdein zufor
derſt dieſe ſeine Heiligung vorhergegangen

Luc. 1. v. 7. Und ſein Vater Zacha
rias ward des heiligen Geiſtes voll
weiſſaget und ſprach: eben erwehnten
Horns wird gedacht v. 63. so. Gelobet
ſey der HErr der GOtt Jſrael denu
er hat beſucht und erloſet ſein Volck.

Und



Scʒ9)c
Und hat uns auffgericht ein Horn des
Heils in dem Hauſe ſeines Dieners
Davids.

Jch hatte den Erſten Satz biermit
geniehnet zu ſchlieſſen ſintennahl genugſam

Herwieſen worden die Nichtigkeit der heuti
geu Theologorum ihr vorgeben baß Ma-

riæ Geſchlecht-Negiſter in Luca iſt abge—

faſſet daß ſie ans Juda Darids Stamm
und Saumen ſey durch die Linie Nathans,
des Sohunes Davids, allein weilen mir eben
heinte dieſe Nacht im Geiſt gezeiget wor.
den eine Arth zu rechnen in der Regel
Detri. ohne Moltiplication, durch welche
mein Verſtand ſo ſehr erleuchtet ward daß
ichalle Gelehrten die getrachtet haben zu
mainteniren, das Maria, zufolge der Ge—
nealogie in Luc. ſey aus Juda, und nicht aus
Levi, welches eine uberaus groſſe Sachiſt
zur Verſtummungbringen werde wie dis
in Zach. 2. v. o. biß 15. zum Beſchluß ver
heiſſen worden: Denn ſiche ich will
meine Hand uber ſie weben dahzſſie
ſollen ein Raub werden denen die ih

nen
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ren daß michder HErr Zebaoth ge—
ſandt hat. Freue dich und ſey frolich

du Tochter Zion: Denn ſiehe ich
komme und wil bey dir wohnen ſpricht

der HErr. Undſollen zu der Zeit viel
Heyden zum HErrn gethan werden
und ſollen mein Volck ſeyn und ich
wil bey dir wohnen daß du ſolt erfah
ren daß mich der HErr Zebaoth zu dir
geſandt hat. Und der HERR wird
Juda erben fur ſein Theil in dem heili
gen Lande/und wird Jeruſalem wieder

erwehlen. Alles Fleiſch ſet ſulle fur
dem HErrn: Denn er hat ſich auff
gemacht aus ſeiner heiligen Statte.

Hierauff habe ich mich von andern infor-
miren laſſen aus ihren Bibliothequen,
was fur argumenten die Gelehrten haben
umb ſolches zubehaubten. Wo mir dann
zu Handen kam

Des Engellanders Samuel Clerckes
Annotationes uber das Neue Teſtament

dieſer
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Matth. 1. daß weil Joſeph der vernieynte
Vater JESU aus Juda ſey daraus dañ er
hellet daß CHriſtus aus der Koniglichen
Linie. Und in Luc. 3. ſagt er daß Joſeph
Ben Jacobs in Matth. ſeh ein Tochter—
Mann kleli, in Luca erwehnter Mari-
en Vater. Dagß aber dieſes eine Haupt
Lugen ſey werde ich in meiner Begnadi
gung im Fortgangzur Bewahrung dieſer
heiligen Wahrheit die mir iſt erſchienen
zeigen Apoc.22, 16. Jch JEſus habe
geſandt meinen Engel ſolches tuch zu
zeugen an die Gemeinen. Jch bin die
Wurtzeldes Geſchlechts Davids, ein
heller Morgenſiern.

Chriſtian Hartſocker, ein Remonſtran-
tiſcher Lehrer in ſeinen Annotationibus
ubern Lucam vermeldet ebenfals ober—
wehnte Ertz-Pfaffen--Lugen fur Ortho-
dox, das iſt recht-ſinnig giebet und als
tin HauptGrundGelehrter jedoch er
ſoffen in der Schulfuchſerey bey derglet
chen Gelehrten admiriret wird. Dieſer
ſaget zwar um gedachte ſeine Gelehrſam

keit
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keit zu erkennen zu geben daß eben wegen
der Mißhelligkeit in beeden Geſchlecht
Regtiſtern in Matthæo und J.uca, groſſe
Streitigkeit entſtanden. Dieler führet
zu dem Ende den Grotium und Wolſogi-
um an daß beedes Lucas und Matthæus
nur das GeſſtlechtRegiſter von Joſeph
beſchreiben doch ſo daß Marthæus durch

Jacob Jſoepks Vater nach dem Geſetz fur
ſtellet der ſein Halb-Bruder oder Bluts
Verwandter Heli, ihn bey ſeinem Weibe
nach ſeinem Tode erwehlet hatte vder auch
daß lacob ſeines Bruders Sohn und alſo
der Ohm von Joſeph ſeyude ihn zu ſeinem
Erbnehinen gemachet und nach dem Ge
ſetz für ſeinen Sohn augenommen eben
wie Salathiel Asliir zu ſtinem Sohn an
nahm vid 1. Par. 3. V. 17.

D. Joh. Muller. weyland geweſener Pa-

ſtor in Hamburg und Senior daſelbſt in
ſeinein Judaiſmo, pag. 1025. vermeynet
Iſaac Ben Abraham das Maul geſtopffet
zu haben da dieſer Jude in aller Wahrheit
auzeiget daß Matth. 3. Glieder ausgelal—
ſen indem er ſchreibet Joram zeugett Oli-

am,
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am, es mangele aber Ahaſia, Joas und 4.
maſia.i. Chron. 3. und 2. Chron. 23. Ma-
ria ſey nicht aus dem Stam̃ Davids, ſon
dern aus dem Stamm Levigeweſen die
weilen ſie eine Gefretundin der alten Eliſa-
berth war, von welcher die Schrifft ſaget

Luc. 1. v. 5.6. Sie ſey eine von den Coch
tern Aarons geweſen. Das Geſchlecht.
Regiſter gehet beyde auf Joſeph, wie ſelbſt
die Chriſten ſagen: Nun Joſeph Mariam
nicht habe erkalit Ergo kan ſolch Geſchlecht
des Joſephs nichts helffen zum Beweiß
daß JESUs aus Juda ſeh. Des gedach
ten Müllers vermeynte groſſe Lumen ver—
verwandelt ſich in dieſe aedoppelte Fin
ſternis in ſeinem Judaiſ. Erſtlich p. 1027.
muß er dem Juden recht geben und weiß
dieſen Fehler mit nichtes anders zu beſcho
nigen ohne eintzigen Beweiß daß Mat.
thæus ſich vorgenommen /eben gleiche Zahl

von 14. Gliedern zu haben nemlich von
Abraham biß auff David ſind 14. und von
David biß auff die Babyloniſcht Gefang
niß ſind 14. und von dieſer biß auff Chriſti
Geburth ſind 14. hierauff antworten die
Juden Riſum teneatis amici.

Zwey
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Zwedqytens p. 1030. dieſer Senior muß
gedachten Rabbi Sagen faſt zuſtehen daß
es unlaugbar daß den Levitiſchen Toch
tern expresſeè erlaubet umh in allen Ge—
ſchlechten der Kinder Jſrael ſich zu verhey
rathen wie der Herr Seniorſelhſtalligiret.
Lev. 22. v. i. Wenn aberdes Prucſiers
Tochter eines frembden Werib wird dit
ſoll nicht von der heiligen Hebe eſſen.
Zu welchen die Junden hinzufügen v. 13.
Wird ſie aber eine Wittwe oder ausge
ſioſſen und hat keinen Saamen und
kommt wieder zu ihres Vaters Hauſe
ſo ſoll ſie eſſen von ihres Vaters Brod
als da ſie noch eine Magd war. Abtr
kein Frembdlinger ſoll davon eſſen.
Auch erweiſen ſie es mit Joſepho Flavio,
Lib. 12. Cap. 3.4. daß Jolephus ein Furſt
aus dem Geſchlechte Davids', des Janne
Vater habe zur Mutter gehabt des Hohen
Prieſters Onias Schweſter ſein Vater
hieß Tobias, deſſen auch gedacht wird 2.
Aacc. 3. v. 11. welches oberwehnier D,
Auller auch zuſtehet. Und weiln die Juden

uber



Scs5)tuber dem den Evangeliſten Lucam, Cap. 1.
v.5. und v. z6. zuſamt den Turcken und
ihren Rabbi lſaac hen Abraham, wie all—
bereit erwehnet auff ihrer Seite haben:
zugeſchweigen Menno Simons, der contra
Aicron geſchrieben hat in ſeinen Opere-
bus JTheologic. p 587. De Helige Geeſt

is een Geeſt der Waerheyt, die den ſy-
nen recht weyſt ende leerr: Ende na
de Geleerden Grondr ſoude alsdan dat
Fondament onſer Saligheyrt niet aen der

Schrift, maer aen een ongewiſſe Mey-
ninge gebonden Staen: want hetisopen-

„baer, datter niet een eenige Letter in de
gantſehe Schrift beronden en wordt, die

daer wyſt, dat Maria van Davids ge-
ſoklechtegeweeſt is. Lucas ſeydt, dat

ſy een NICHTE van Eliſabeth was, die
een Dochter van Aaronwas, Luc. I. 32.

Willen onſe Tegenſtryders ons dan
dringen, als dat wy ſullen moeten geloe-

ven, dat de Menſche Chriſtus Davids na-
tuerlyke Soon ende Zaecd geweelſt is, ſy
beweyſen ons dan:
1. Datter een Kint ſonder Vader 2zyn

Kkan.

E 2. Dat
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2. Dat Maria Davids Dochter geweeſtis.
3. Dat een Vrouwe Zaetheeft; welke

drie ſy nu noch tot geenen tyden
doen en konnen, benik in myner
zielen al gewiſſe.

Ayn goede Leeſer, verſtaet my recht
wat ik meyne, dar Maria niet Davids
Dochter ſoude geweeſt zyu. is alſoo niet
myne Meyninge, hoe welde Schrift ons
dat niet en verklaert: Maer de wyle onſe
Tegenſtryders haeren gantſehen gront
daerop ſetten, ſo ſegge ik, dat ſy gewiſſe
getuygeniſſe der H. Schrift moetenheb.
ben, ende opbrengen, daert meede ſy
beweyſen, dattet alſoo ſy, gelyk ſy ſeg-
gen, eer men tot een ſo hooghvichtigen

Sacke, daer in de gantſche Saligheyt aller
Uytverkooren ſtaer, met gewiſſer Con-
ſcienrien konnen ja ſeggen. Schau! Jch
vermag ja Allen aus dem Traume zu helffen;
Warum haſſet man mich dann? Apoc. 22/16.

Hierzn kommnt noch daß die Juden
mit mir jetzt ſagen; daß der Engel Ga—
briels zn Mariam einer Judinne muſſe
auff Hebræiſch geſprochen haben undalſo

nicht
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nicht gebrauchet das Griechiſche Wort in
Luc. i, 36. von St. Pauloin genere gebrau

chet Rom.9.v.3. ſondern  Do-
dah, weiches ausdruckt VaterSchwe—
ſter Amita wie dieſes JJn Dod, Patruus,
Vatter/ ſo gebrauchet iſt/ 1. Sam. 1o. V. 14.
15. 16. und von dem Profeſſor Leusden.
in ſeinem Manuale expreſsè gegeben Ami-
ta, Vader-Süſter, das iſt Vater-Schwe

ſter/alias Muttjen in der Daniſchen als
meiner MutterSprache heiſt es Faſter.
Wiewohl unrecht gegeben! Frande.

Uber dem ſo hat Luther es auch in ſei
ner Uberſetzung gegeben: deine Ge—
freundtin Luc. 1. v. 36. da doch der Staa-
ten Bibel expreſsè hat Eliſabeth uwe
NICH TE, das iſt: abſolut Vater
Schwoeſter. So giebt es auchdie En—
gelſche und Frautzoſche Uberſetzung durchs
Wort Couſin, und Couſine.

Ergö hat der Herr Sehmid unrecht
welcher vorgiebet daß Eliſabeth ſey Ma—
rie MutterSchweſter welche Anna
geheiſſen. Es ſtehet hier nicht UoOEYE.
ſondern NICh TE, wie dieſes der gelehrte

CEe Chri-
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Lehrer gar feininacht genommen über die

ſen Text ini Luc. p. 72. 73.
Luther geſtehet zwar daß JESU

GMroßLNutter in Luc. z. v. 23. Anua
geheiſſen undjaget /daß eraus ſuda, und
ſie aus Levi; dahero in JESu beede
Geſchlechter  VUDA und LEVI con-
centriren dieweil er doch ein Konig
und auch zugleich ein Hoher Prieſter
ſeyn ſolte. Wie oberwehnter D. Muller
in ſeinem Judaiſmo dis anzeiget pat. 1o31.
contra Rabbi lſaae Ben Abraham, der da
ſtaruiret daß Marie Vater-Schwe—
ſter die Eliſabeth ſey aus den Tochtern
Aarons geweſen. Allein weilen Luther
an ſelben Orth auch geſtehet mit Maho-

meth, in ſeinem Alcoran, daß Maria Va
ter hat Joachim geheiſſen vide zuruck
pag.54. ſo iſt Lutheri ſein ſchones vorge
ben nur ein Geſchwatz wie eints Papa
goyen als der dieſes aus den irrigen Parri-
bus entlehnet ſintemahler mit ihnen ohne
einigen Grund und Beweiß ſchreibet daß
Joachim und Heli in Luc. z.v. 23. einerley
iſt vide dem Jeſuit Franciſe. Coſterum in

ſtiuen
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ſetinen Annotationibus uber Lucam pas.
189. Ergoöſtriumphiren die Juden in ih
ren gedachten Rabbi weidlich uber Luthe—
rum init ſauimt D. Muller der die beede
widereinander lauffende Geſchlecht. Regt
ſter in Matthæo und Luca, dieſergeſtalt ſu
chet zu reconſilirtu p. o4. nemlich daß““
beedes Joſeph Ben Jacob und Maria die:“
Tochter Heli von David entſprungen/«“

durch zween Sohne Davids, und zwar—
Joſeph von Salomon, und Maria vonre
NAIHAN. Allein der Rabbi Luſita-te
nus in Colloq. Mittelb. fol. 52. ſeq. wirfft
erwehnten D. Muller zu Boden indem
dieſer Rabbi ſchreibet; von den Kinderu
und Nachkommen NATHANs, als Da-“
vids Sohn deſſen in Luca gedacht wird
im alten Teſtament nichts davon gefun“
den. Ergo iſt es falſch und ein Betrug.

Ja dieſer muß dem Rabbi pag. 1o42.
zugeſtehen daß er in dieſen recht habe al
lein er behilfft ſich jedoch mit einer nichts
würdigen Muthmaſſung in dem er ſchrei
bet die urſache warumb ſolche Kinder und
Nachkoinmen NATHANs im Alten“

Ez3 Teſta-



Scro)«Teftament nicht gefunden werden iſt
»dieweil er nict Konig in Juda geweſen
ſondern ein ſtilles privates Lebengefuhret.

Allein ich und der Juden fragen umb
Beweiß abſonderlich weilen St. Hierony-
mus geſtehen muß daß keiner von de
nen Eangeliſten die Generartion oder
das Geſchlecht der Eltern von Marta be
ſchrieben haben vid. erwehnten Jeſuiten
Cuſterum, pag. 189. der auch darthut
daß St. Epiphanius in Hær. 18. und Da-
maſcenus in lib. 4. Ortod. Fidei 8. 15,—
ſchreiben daß Joſeph Maria Brautigams
Vater Jacob, war der Oheim von St. Joa-
chim, unſer lieben Frauen Vater.

Weiln nun D. Muller ſich jetzund nicht
kan defendiren und es jedoch eine Sache
iſt ſo über groſſer Wichtigkeit ſintemahl
die Juden dadurch zu bekehren ſeynd laut
Apoc. 22. V. 16. 22. als meiner von GOtt
einpfaugener Coinmisſion, ſo werden alle
Theoloßsiſche Facultaten umb jenovAn
willen gebeten den Chriſten und Juden
ſchrifftlichdarzuthun daß des D. Mullers
Vorgeben richtig ſey wegen Na THANS

in
J 41



Scei)e
in Luca, daß eben das jenige deſſen in
Zach. 12, 12. gedacht wird alſo lauteude:
Und das Land wird klagen ein jegli
ches Geſchlecht beſonders das Ge
ſchlecht des Hauſes Davids beſon
ders und ihre Weiber beſonders.
Das Geſchlecht des Hauſes Nathan
beſonders und ihre Weiber beſonders.

Jchund die Jnden finden unterdeſſen
daß eben dieſer Text denen heutigen Chri—
ſten gantz zuwider; Sintemahlen dieſer
Text ſchlieſſet mit dieſen Worten: Und
das Geſchlecht DAVIDs beſonders
eben den N ATHANin ſich. Jch ſage
eben den NaTHAN, deſſen in Luca ge—
dacht wird nemlich von Bathſeba, aliàs
Bathſua, von Luthern genennet Sua, 1. Pa-
ralip. 3. v. 5. und alſo Salomons aulteſter
Bruder die beedet David zu Jeruſalem
gebohren ſind vid 2. Sam. Cap. J. v. 14.
Und das ſind die Nahmen derer die
ihm zu Jeruſalem gebohren ſind Sa-
mua, Sobab, Nathan, Salomo.

E 4 gbelcher
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Welcker Nathan in der Engliſchen Bibel
edit. 1581. in 1. Chron. 3. v. 5. expreſsè
geſaget wud/daß er ſey Barhſeba Sohn.

Ergo folget von ſich ſelber daß das
Geſchlecht-Regiſter im Zacharia von ei—
nem gantz andern Nathan handelt und
ſelbiger alſo nicht aus Davids Geſchlecht
geweſen iſt; wie denn derten gefunden wer—
den Jecheal, der Sohn Natan von Zoba,
2. Sam. 23. v. 36. Autch Joels Bruder
1. Paralip. 12. v. 38. in Lutheri Bibel. Jn
der Sraaten-Bibel Cap. 11. v. z8. des
gleichen Azaria und Zabud, beyde groſſe
Leute beym Salomon, welcher letztere gar
genennet iſt Salomons Freund 1. Reg.q.5.

Es ſcheinet mir und denen Juden jetzt
zu baß NATHAN DAVIDs SGohn
in Luca gemeldet' Salomons Bruder ge
weſen ſey beede zu Jeruſalem aus Bath-
ſeba gebohren wie ſchon erwieſen aus
2. Sam. 5. v. 14.'1. Paral Z. v. s. iſt eben der
Sobhn von welchem man lieſet 2. Sam.
12. v. ir. Und Nathan gieng heim
und der HERRſchlug das Kind das
Urias Weib David gebohren hatte

dahz
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Nun es aber tod iſt was ſoll ich faſten?
Kan ich ihn auch wiederumb holen?
Jch werde wol zuihmfahren es kom̃t
aber nicht wider zu mir. Denu eben
durch dieſen Nathans Todt ward verurſa
chet daß Salomon gezeuget wurde v. 24.
Und da David ſein Weib BathSeba
getroſtet hatte gieng er zu ihr hinein
und ſchlieff bey ihr. Und ſie gebar ei
nen Sohn den hieß er Salomo und
der HErr licbet ihn.

Jſtnun Narthan, Salomons Brruder
Anno Mundi 29r1. zu folge Lutheri Zeit—
Rechuung geſtorben und Salomon 2912.
gebohren wie iſt denn Maria aus des ver
ſtorbenen Nathans, Davids und Bathſeba

Sohn ſeiner Linie zum Vorſchein kom
men? Und alſo ſolchergeſtalt eine Toch
ter aus Juda, deſſen Vater Heli und deſ—
ſen Großvater Mathad, welches dann al—
ſo eine Unwarheit iſt; ſonderlich die Juden
uud Turcken wiſſen daß Mariæ Vater

Ez aus



aus Levi, als des Prieſters Joachims
Schwager der ein Bruder ſeiner Frauen
Eliſabeth war hut ſOoACHIMgeheiſſen
und ihre Mutter ANNA, welches die gantze
Chriſtenheit jetzt zugeſtehen muß ſie wol
len oder wollen nicht ſintemahl die jeni—
gen ſo Wallfahrten gethan mit Jean
Moquet, Henrique IV. und Ludov. XIII.
Konigs von Franckreich geheimbden Hof
und Cammer-Apothecker nach dem heili
gen Lande und Begrabnis JEſu dieſes
bezeugen wie zu leſen iſt im gedachten
Mocquet, ſo min bochteutſcher Sprache
durch Johanne Georg Schochen ubergeſe
tzet werden pag. zs1. Maria iſt begra—
„ben worden bey ihren Eitern nemlich bey
ihrem Vater Joachim, und ihrer Mutter
“„Annen, wie er expreſſo vermeldet. Jm
“gleichen zur rechten Hand des Begrab
nis des heiligen Joſephs, des Brauti—
gams der Jungfranen Maria des Pfle
“ge-Vaters ChHrriſti.

Was bedurffen die Juden weiter
Zeugniß daß die Linie in Luca von Ma-
thad biß auff Joſeph, der ein Sohn Heli

iſt



S(75)iſt allermaſſen nicht richtig befunden
wird. Pſ. 4. v. 3. 4. Pſ. 5. v. 7. J. Pſ. g8. v.qJ.

Lugen iſtes dann daß was der hoch
geachtete Schreiber Africanus vermeldet
daß er von des HERRN Chriſti ſeinen
Bluts-Freunden vernommen habe daß
Heli iſt des jſacobs Bruder beybe von ei—
ner Mutter gebohren mit Nahmen
ESTA, und zwar von zweyen Batern
Matthad nnd Mathan gezeuget vid. Eu-
ſeb. Lib. 1. Cap. 7. Hiſt. Eccleſ.

Jeh ſage nochmahls daß dieſes eine
Haupt-Lugenſeyn muß ſintemahl Na-

than in Luca, Davids und Batſeba Sohn
iſt geſtorben ehe er z. Tage alt war 2. Sam.
12. v. 18. Ergo ſind olle die 42. Glieder
ſo man von Nathan her rechnet nie gewe
ſen und was man von ESTA ihren zwey

Mannern einfuhret iſt in Haupt-Pfaf—
ſen-Gedicht und gleich zu achten mit dem
Evangelio de Infantia Chriſti, welches vor
kurtzer Zeit aus dem Syriſchen ins Lateini—
ſche durch den Profeſſor Sike iſt uberſetzet
worden da er in ſeiner Vorrede alſo ſchrei
bet: Scaliger hat wohl geſprochen die al—

ten
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ten Chriſten haben vermeynet das Reich
GoOttes durch Lugen falche Miracul und
Polirique auszubreiten dieweil ſie utcht
vergnuget waren mit Chriſtiund der Apo
ſtel Meynung. Dahero ſie auch wie
Rabbi Luſitanus in Colloq. Mitrelb. fol.
22.47. anzeiget ſich beheltfen mit einem N.
Teſtament an welchen die heutigen
Chiiſten ſelbſten zweifeln ob es gottliche
und Apoſtoliſche Bucher ſeyn; Als die
Epiſtel au die Hebræer., Judæ, Jacobi und
Apocal. welche doch die Juden befinden
daß ſie accordiren mit ihrer Rabbinen
Licht wie mir dieſes ein Jude in Amſter-
dam gar fein und deutlich hat angezeiget.
Auch daß ein gelehrter Engellander es dar
gethan hat in ſeinem Tractat uüber die Of
fenb. Johannis.vid.auch D. Hinckelmann.

D. Auller muß denen Juden zugeſte.
hen daß viele Evangelia auff die Seite ge
bracht worden ſind, als: St. Pauli Evan-
gelium, Matthæi Evangelium in Hebræi-
ſcher Sprache weilen das Griechiſche mit
demſelben nicht accordiret welches Grie
wiſche aber von dem Pabſt Gelatio iſt

canno-



Sco7äcannoniſiret worden mit den andern drey
jetzthabenden Evangeliſten, die andern
aber habe er verworffen vid. Molleri Ju-
daiſmum pag. 1306. allwo er den Rabbi
nicht anders weiß zu widerlegen als daß
denen Juüden auch noch viele Bucher fehle
derer doch in der Bibel gedacht wird als
unter andern das Buch von den Streiten
des HErrn Num. 21. v. 14. Das Buch
der Gerechten und Frommen Joſ. 10. v. 1I3.
Die Bucher Salomonis von Bith Fi
ſchen Vögtl und Gewurm 1. Ret. 4.
v. zz. Die Bucher des Propheten Na—
than und Gad, 1. Chron. zo. v. 29. Die
Bucher des Propheten Ahia von Silo und
Jedi des Schauers 2. Chron. 9. v. 29. Die
Geſchichte des Semaja des Propheten
2. Chron. 12 v. 15. Die Geſchicht Jehu.
des Sohnes Hanani. 2. Chron. 20. v. 34.
und ſetzet darbey was nun die Juden dar
auff antworten wollen das muſſen ſie wie
ber von uns auff ihren Einwurff zur Ant
wort nehimen. Die Juden wollenes nicht
leiden daß vorerwehnte Bucher Moſen
nnd denen Propheten zu wider geſchrieben
haben alſo iſt es nicht nothig daß wir ge

ſtehen
ĩ
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ſtehen als ob alle Evangelia, ſo auſſer Luca
geſchrieben ſind dein Evangelio Lucæ muſ-
ſen zu wider ſthn. Als auf welchen Evan-
geliſten c.i, 1. ſich der Rabbi fundirt, weil
allda ſtehet: Sintemahl ſichs viel ha—
ben unterwunden zu ſiellen die Rede
von den Geſchichten ſo unter uns er
gangen ſind wie uns das gegeben ha
ben die es von Anfangſelber geſehen
ja Diener des Worts geweſen ſind.
Und pag. 1380. verueldet D. Moller mit
dieſen Worten: Daß etliche Evangelia
unter andern Nahmen heraus ge—

kommen iſt zwar nicht zu leugnen
man hat gehabt das Evangelium
Thomæ, Andreæ, Bartholomæi, ſa-
cobi und anderer ſolche Evangelia
aber ſind von gottloſen Leuten erdich
tet und herfurgebracht welche der
Chriſtenheit ſind feind geweſen und
dieſelbige dadurch zn verwirren ſich

unterſtanden. Davon zeuget lreneus
Lib.



Lib 1. Cap. 17. adv. Hæreſ. Daß die
Diſcipulen und Schuler Simonis des
Zauberers ſolche falſche ertichtete
Schrifften herfurgebracht Einfaltige
damit zu betriegen. Denen ſind nach
gefolget die Valentinianer, welche ſol—
che frembde unbekandte erdichtete
Schrifften heraus gegeben wie lre—
næus ſchreibet: Lib.i. Cap. i. ſo weit
Doct. Muller. Ergò

Nun finde ich im Tertulliano Cap27.
adv. Valent: daß eben der von D. Mullern
erwehnte Valentinianus gelehret hat
daß JEſus CyHriſtus ſey alſo von der
Jungfrau Maria gebohren daß Er
von derſelben nichts empfangen: ſon
dern durch dieſelbe gleichſam als eine
Rohre hindurch gangen das Fleiſch
aber vom Himmelmit ſich gebracht.

Wie nu ſolches Fleiſch Chriſti nach derer

Valentinianer Meynung beſchaffen gewe
ſen beſchreibet Epiphamus Lib. 1. Hiæreſ.

31.
J
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zr. in med. hat alſo nach ihrer Meynung
gelitten ein leiblicher Chriſtus welcher aus
beſonderer Diſpenſation und verborgene
Art ſey gemachet worden.

Wer kan denen Juden benehmen daß
Simon Magus iſt der Autor geweſen der
unrichtigen Genealogie ſo in Lucaiſt ein
gefuhret worden durch welche die eingebil
dete Griechiſche Papiſtiſche Kirche 1666.
iſt bezaubert geworden?

Deunſchaue der erſte Succeſſor S.Petri,
welchen die Romiſche Kirche fur den erſten
nehmen Namens Pabſt Linus, tin Tu—
ſcaneriſt wtgen ſeiner Zaubereh von dem
Romiſchen Burgermeiſter Saturno ent
hauptet worden nachdem er r1. Jahr 3.
Mouath und 12. Tage denen Leuten weiß
gemacht daß er ſey das Haupt der Kirchen.
Und dieſes iſt mercklich daß er die Thaten
St. Petri beſchrieben als auch ſeinen
Streit mit dem Zauberer Simon. vid.
de Staaten, Rycken unde Vorſten-
dommen der Verlt, aus dem Fran
tzoſiſchen ubergeſetzt patz. 240.

Wel
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Welcher verſtandiger Jude der meine

Bucher mit ſonderbahren Fleiß lieſet und
im Auffſchlagen alle die darinnen allegirte
Spruche aus der Bibel nachſtehet wird jtzt
Simon-magiſch Catholiſch konnen werden
ob ihn ſchon der Pabſt ſelbſt tauffete und
alle Cardinäle zu Gevattern ſtunden iu

den falſchen ladeen, von Pater. Homouſios,
und Spiritus, welche doch erſt z25. vom

Athanaſio erſonnen contra Arii ſeinen
Pater, Homouſios, und Spiritus, von wel—
chen die Schrifft gar nichts weiß durch
welche Phantaſie ſch TDN Kom gema
chet hat zu dem wutenden Eber in dem
Waldeſvon dieſem Eber hat David Caba-
liſch geſchrieben RM Plal. go. v. 14. Jn
welchen die Cabbaliſten mit mir jetzt ge—

wahr werden W JESU, als den Nah—
men von dem SohnſJ Ben, v. 16. wel—

chen er v. 18. nennet D 2 Ben-A-
dam. dieſen Sohn hat Lurher in beyden
Oertern auegelaſſen da doch David dieſen
Sohn durch die Cabbala expreſsè hat an
gezeiget und klarlich dargeſtellet mit einem

F groſſen
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groſſen J)in dem Worte von
Ben. Ariæ Montano geaeben: Et habitio-
nem quam vitiarium. welches eben daſſel—

bige iſt ſo St. Paulus uu die Heyden ver—
kündiaet hat Coloſſ. Cap. 1. v. 12215.
Und danckſaget dem Vater der uns
tuchtig gemacht hat zum Erbtheit der
heiligen im Licht. Welcher uns erret
tet hat von der Obrigkeit der Finſter
ſternuß und hat uns verſetzt in das
Reich ſeines lieben Sohns. An wel
chem wir haben die Erloſung durch
ſein Blut nemlich die Vergebungder
Sunde. Welcher iſt das Ebenbild
des unſichtbahren GOTTES der
erſtgebohrne vor allen Creaturen.
ſammt v. i9. Denn es iſt das wollge
fallen geweſen daß in ihm alle Fulle
wohnen ſolte. auch Coloſſ. 2. v. y. 1o.
Denn in ihm wohnct die gantze Fulle
der Gottheit letbhafftig. Und ihr
ſeyd vollkonmen in ihm welcher iſt

das



Scsz)qdas Haubt aller Furſtenthum und
Obrigkeit. Au welchem verherrlichten
Sohn des Menſchen Moſes und die Pro—
pheten ja Evangeliſten und Apoſteln han—
gen. Und nichts deſtoweniger vernehme
ich mit betrubtem Hertzen daß Luther in
ſeiner vermeynten Reformarion dennoch
bey der Pabſtler irrigen Uherſetzung ge—
blieben ſeh als welche das Wort Sohn
gar ausgelaſſen vid. die Bibel ſo Anno
1580. auff des Koönigs von Spanien Be—
willigung iſt heraus gegeben gedruckt zu

Delſtt Anno 1581. Ju der Engliſchen
Bibel welche gedruckt in eben demſelben
Jahr findet man zwar den Sohn in dem
17. vers des go. Pſalms, da es alſo lautet:

Let thine Hand be upon the Man ofthy
right Hand, upon the Sonne of Man
whom thou madeſt ſtrong ſor thine owne
ſelte.. Allein in dem vorhergehenden 15.
vers hut man den Sohn gantziich ausge
laſſen alſo man lieſet: And the vine—
yarde, that thy right Hand hath planted,
and the yong Vine, which thou madeſt
ſtrong for thy ſelfe. In der Staaten- Bi

82 bel
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das Wort Sohn und auch des Men
ſchen Dohhn. Allein keiner von allen
dieſen iſt eingedrungen in Abrahams und
Davids Cabballiſche Licht welchets Cabba-

niſche Licht ſo daiſt die Anneh
mung —Dp ibren Saamen zur Ver

herlichung ſIHOEVAH als I  jah
Jehovah in Myn Jelſ. 12.5. 6. Hebr.
Cap. 2.v. 16. Denn Er nim̃t nirgend
die Engel an ſich ſondern den Saa
men Abraha nimmt Er an ſich. und
Actor. Cap. 13. V. 22. 23. Jch habe fun

den den Knecht David den Sohn
Jeſſe einen RNann nach meinem Her
tzen der ſollthun allen meinen Willen.
Aus dieſes Saamen hat GOtt wie
er verheiſſen hat gezeuget JEſum
dem Volck 1ISRAEL zum Heyland:
welches beydes denen jetzigen Juden und
Chriſten leider fehlet und iſt dieſes Licht
eben das verheiſſene Licht Zachi. 14. v. g.
Und wird ein Tag ſeyn der dem

HErrn
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HErrn bekaudt iſt weder Tag noch
Nacht und umb den Abend wirds
Licht ſeyn. Und verſ.o. Und der HErr
wird Konig ſeyn uber alle Lande. Zu
der Zeit wird der HErr nur einer ſeyn
und ſein Nahme nur einer.

Denn ſchauet das hiebevor ange
zeigte groſſe in dem Worte Pſalm.
80. v. 16. iſt von Abraham klein geſtellet
worden Gen. 23. v.2. IND) welches
ubergeſetzet worden: Er ad lugendum
eam, vid. edit. Ben. Ariæ Montani 1613.
ſo daß ich eben jetzt im Schreiben gewahr
werde das beedets Abraham und David
ſchon vorhero geſehen haben nemlich der
Juden nunmehro anbrechende Bekehrung
ſo bald ſie werden vernehmen daß ſie in
Davids, Abrahams, ja Eva Saamen den
verheiſſenen Mesſiam, jtzo Gottes Perſon
liche Hochheit geſtochen haben zufolge
Actar. 2. v. z6. Sowiſſe nun das gan
tze Hauß Jſrael gewiß daß GOtt dir
ſen JEſuĩn den ihr gecreutziget habt



zu einem HErrn und Chriſt gemacht

hat. und ſie ſollen mich anſchauen den ſie
durchſtochen haben Zach. i2, 10. Apoc. 1.7
8. Siehe /er komit mit den Wolcken und
es werden ihnſchen alle Augen und
dir ihn geſtochen haben und werden
heulen alle Geſchlecht der Erden Ja
Amen. Jch vin das Auund das O
der Anfang und das Ende ſpricht der
HErr/ der da iſt und der da war und
der da kommt der Allmachtige. Und
ſie ſollen ber Jhm webklagen und trau—
ren/ als uber einen einigen Sohn wie man
bitterlich weinet uber einen erſtgebohrnen
Sohn wie dieſis alles verfaſſet iſt in
Abrahams myſticè beweinenden und be
klagenden Sara, aus welcher beyder Saa
menein ſo tolles und raſendes Judenthum

zum Vorſchein kommen würde und zwar
die in der Perſohn ihres Hohenprieſters da
Er auff ſeine Frage: Biſt du der MES-
SIAs, der Sohn GOTTESt ant—
wortete: Du haſts geſagt wie dieſes
erhellet aus Mart. 26. verſ. 64. ö5. Go. G7.

öz.



S(87)68. Doch ſage ich euch von nun an
wirds geſchehen daß ihr ſchen werdet
des Menſchen Sohn ſitzen zur Rech
ten der Krafft und kommen in den
Wolcken des Himmels. Dazerreiß
der Hoheprieſter ſeine Kleider und
ſprach: Er hat GOtt gelaſtert: was
durffen wir weiter Zeugnuße Sieche
jetzt habt ihr ſeine Gottslaſterung ge
horet. Was duncketeuch? Sie ant
worten und ſprachen: Er iſt des To
des ſchuldig. Da ſpeyeten ſie aus in
ſein Angeſicht und ſchlugen ihn mit
Fauſten etliche aber ſchlugen ihn ins
Angeſicht. Und ſprachen: Weiſſa
ge uns Mesſia, wer iſts der dich ſchluge

Jſt alſo der Juden Bekehrung gegrun—
det in Pſalm. 45. alwo Dayid v.s. ſaget:

Du haſt Gerechtigkeit licb und haſ—
ſeſt gottloſes Weſen darum hat dich
GO2T2 dein GOTT Dο
Pn9o geſalbet mit FreudenOel

F 4 uber
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uber deine Mit.Gzenoſſen wie dieſes
geſchehen auff dem Berge Thabor Matth.
14. V. J. 5. zwiſchen Moſen und klia,
alwo wir hören' den alliziachtiaen Schopf—
fer uber dieſen Ben Bavidi, wel—
cher war Jedinſp, in VA beſaamten
Saamen Geneſ. 3. v. i5. IPWV 5V
dein David, Nathan und Salomon bekafit
in Cant. Cap. 3. v. 11. dieſergeſtalt vorge
ſtellet: Gehet heraus und ſchauet an
ihr Tochter Zion den Konig Salomo
in der Krone damit ihn ſeine Vrutter
gekronet hat am Tage ſeiner Hochzeit
uund am Tage der Freuden ſeines Her
tzens. Welches eben daſſelbige iſt ſo dem
Johanni Apocal. 14. unter dieſem Ruffeu
v. 12. 13. Hie iſt gedult der heiligen.
Hie ſind die da halten die Gebot und
den Glauben an JEſu. Und ich hö

ret eine Stimme vom Himmel zu mir
ſagen: Schreibe ſelig ſind die Tod
ten die in dem HErrn ſterben von nun,

an. Jader Giſtſpricht daß ſie ru
hen



S(s9henvonihrer Arbreit denn ihre Werck
folgen ihnen nach. diecſergeſtait klar—
li gezeiget worden v 14. Und ichſahe
und ſiehe eine weiſſe Wolcke und auff
der Wolcken ſitzen emen der gleich
war emes Nenſchen Sohn der hatte
eine guldene Krone auff ſeinem Haupt
und in ſeiner Hand eine ſcharffe Si
chel.

J

Auf dieſe Sabachthaniſche Hochheit

Pſ. 45. v. 12. dieweil Er dein HErr iſt
ſo beug dich fur ihm nieder Pſalm. 110.
v.i. zielet St. Paulus Phil. Cap. 2. v. 1o.
Daß in dem Nahmen JEſau ſich beu
gen alle der Knie die im Himmel und
auff Erden und unterder Erden ſind.

NB. Dieſer Nahme JESOs wird nicht
verſtanden von dem Nahmen JESUs,
welchen Eram Tage ſeiner Beſchuneidung
als des Menſchen Sohn empfieng
Luc. 2.v. 2u. Gleich wie Jeſus Syrach
nebſt andern Junden eben dergltichen Nak
men empfangen haben. Sondern weg.n

F5 des
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des Eingehens dieſes R JESU, als unſer
Bruder mit Geiſt Leib und Seele/1. Iheſſ.
5. v. 23. 24. in IV  JEHOVAR. zufolge
Hebr. 9.v. 11. CHriſtus aber iſt kom
men daß er ſeyein Hoherprieſter der
zukunfftigen Guter durch eine groſſere
und vollkommenere Hutten die nicht
mit der Hand gemachtiſt das iſt dit
nicht alſo gebauet iſt. item v. 13. 14.
Denn ſo der Ochſen und Bocke Blut
und die Aſchen von der Kuhr geſpren
get heiliget die unreinen zuder leibli
chen Reinigkeit. Wie vielmehr wird
das Blut Chriſti der ſich ſelbſt ohn al
len Wandel durch den heiligen Giſt
GDOtt geopffert hat unſer Gewiſſen
reinigen von den Todten Wercken zu
dienen dem lebendigen GOtt Denn
ſchau die Vertinigung INPJEHOVAH
und W JESU machen aus einen einigen
JESHU 7ern der HERR der Herr—Herrlichkeiten in eine einige Perſou
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der Schopffer und der Geſchafſene Selb
ſtandig das ewige JJ Gabbaliſche Wort
zufolge Hebr.2. v. s. Denn er nmmt
nirgend die Engel an ſich ſondern den
Saamen ABRAHÆ nim̃t er anſich.
durch Moſen dieſtrgeſtalt ausgedruckt.

Deut. 6. v. 4.
Orn rrn genhte rrr ooes ro

Marc. Cap. 12. v. 2o. Hore JSRAEL,
der HErr unſer GOTdiſi ein einiger
1. Johan. 5. v. 2o. 21. Wir lviſſen aber
daß der Sohn GOttes kommen ifi

und hatuns einen Sinn gegeben daß
wir erkennen den Warhafftigen und
ſind in dem Warhafftigen in ſeinem
Sohn JEſu Chriſio. Dieſer iſt der
warhafftige GOTT und das ewige

Ceben. Kindlein hutet euch fur den
Abgottern Amen. Aus dieſem Licht
ſind die heutigen ſogenannten Chriſten
gantzlich ausgegangen laut ihres ſelbſt—

gemach
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geimachten Corp. Juris Canonici, und wer—
den alſo jetzt entdeckt daß eben ſie ſind die
Fulle der Heyden davon St. Paulus ſaget
Rom. 11.v. 26. 27. Und alſo das gantze
Jſrael ſelig werde wie geſchrieben ſte
het: Es wird kommen aus Zion der
da erloſe und abwende das gottloſe
Weſen von Jacob. Und dis iſt mein
Teſtament mit ihnen wenn ich ihre
Sunde werde wwegnehmen Dieſes Jus
Canonici fiudet man in der Biblioteqv. des
Konigs von Franckreich gedruckt zu Pa
riß den 25. April. Anno 15 10. beh Bar-
tholdus Rembold in der guldenen Sonne
wo inan fiadet in Gratiam Decretis parte
ſceunda Cauſa XXIV. Quæſt. III. Fol.
324. verſo, Columna 2. ſub. capite,
QuoDsunT srer ÆnAÆkerti—
CORUm? das iſt: Wie viel Secten
ſind von den Ketzers Dieſe Frage
wird alda beantwortet daß eben beydes die
Trinitariſchen und Unitariſchen. dieſelben
ſind als welche ausgegangen ſind von
dieſer Warheit;: AUDI ISRAEL, DO-

MiNus
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MiNUS DEus NOsTER DOMINUS
unNus, Deut. 6. v. 4. Marc. 12. 22.

Dieſe Hohheit des Schopfers in einem
geſchaffenen!m Ari i vemuu EssIA,

zum Heyl Jſraels, Adams glaubige Kin—
dern wie Moſes ſie nennet Deur. 32.v. 8.
iſt ſchon vor der Grundlegung der Welt
dieſem JESU zuerkannt Joh. 17. V. 4. 5.
Jch habe dich verklaret auff Erden
und vollendet das Werck das du mir
gegeben haſt das ich thun ſolte. Und
nun verklare mich du Vater bey dir
ſelbſt mit der Klarheit die ich bey dir
hatte ehe die Welt war. und erſt nach
ſeinem Tode welches eben daſſelbige iſt ſo
beym Fall des Menſchen der Eva offenba
ret worden Gen. z.. 15. wie dieſes angezei
get wird in dem uberkoniglichen Atnach
qunter dem J imWort Jy i deinen

Satmen welches herruhrt von MSara,
von denen Gelehrten gegeben:: Semina-
vit, ſevit, das iſt: Beſaamter Saa—
me vid. D. Johan. Leſdenium in ſeinem

Manuale



S(ναAtanuale pag. 87. und Wilh. Schickard.
in ſeinem Hebræiſchen Trichter pag. 42.
giebet es nicht allein Saamen uund die
Saat; Sondern gar einen Stamm
Dan. IJ. V. 3.

Dieſes geheiligteſ] Hein EVA Saa—
men gibt GOTT an dem Abraf]m und
auch andie Saraſ zum Unterpfund gegen
Aunehmung Sara Jod, daß er in Jſaacs
Linit ſo aus beyder ihren Saamen ent-
ſprungen Jeſa.gt v 1.2. 3. wolle ſeyn
werden und geſchehen /twelche drey
Worte ausgedrucket werden durch das
eintzgge Wort welches formiretiſt aus den drey Buchſt.aben des Verbun

des mit dieſer Verheiſſung zu Abraham
ſelber und denen Juden ſeinen Saamen
daß Er ihnen zu einen GOTT wolle
ſeyn Gen. 17. v. 7. g.

Moſeserklahret dieſes n. nachdem
ers genennet hat MjaH, daß in JFSOU.,
OGOtt ſein und ſeiner Vater GOtt JIINO-
VAH in einem Mann wil ſeyn der Nahe
me JIHOVAH, Exod. 15. v. 2. J.

Dieſes
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Dieſes kvangelium NMolſis iſt eben

daſſelbige welches st. Paulus verkundiget
an die Coloſſer, Cap. 1. verſ. 12. biß i5.
Und danckſaget dem Vater der uns
tuchtig gemacht hat zu dem Erbtheil
der heiligen im Licht. Welcher uns
errettet hat von der Obrigkeit der Fin
ſiernuß und hat uns verſetzt in das
Reich ſeines lieiben Sohns. An wel
chem wir haben die Erloſung durch
ſein Blut nemlich die Bergebung der
Sunde. Welcher iſt das Ebenbild
des unſichtbahren GOTTES der
Erſigebohrne vor allen Creaturen.
und v. i9. Denn es iſt das Wolgefal
len geweſen daß in ihm alle Fulle woh

nen ſolte: Alles zu unſern Heyl und
Vollkommenuheit in dieſem GOttes E.
benbilde Coloſſ. 2. v. 9. 1o. Denn in
Jhme wohnet die gantze Fulle der
Gottheit Leibhafftig. und ihr ſeyd
vollkommen in Jhm welcher iſt das
Haupt aller Furſtenthum uñ Ober

keit:



S(gοαkeit: Welches ermangelnde Liecht einen
zuim Heyden ma vet unvalſoihnen GOtt
ein unbekannter GOtt bleibt. Jeſa. 45. 15.
Furwahr du biſt em verborgen Gott
du GOTT doſrael der Heyland. iob
z.v. 23. Und dem MANN des Weg
verborgen iſt und GOTT fur ihm
denſelben bedeckt. Jn dieſer Wahrheit
ſaget St. Paulus Actor. Cap. 17. verſ. 29.
daß aller Gottesdienſt eitel ſey wo wir
denſelben nicht verrichten als ein Geſchlech
te Gottes in den Mañ von Moſe gentu
net ywnss. Un dieſe Gemeinſchaft
reiniget uns von allen uuſern Sunden
weil wir uns befinden mit vem Schopffer
Mesſia in eiuem Blut deswegen geuenuet
Goel, Immanuel, Innon, das iſt: Er hat
ſich geſoöhnet und zwar in Jfrael Exod.
4. v. 22. Und ſolt zu ihm ſanen: So
ſattt der hERKR Jlſraeel iſt mein
erſigebohrner Sohn. zufolge 1. Jo—
han. 1. v.?7. So wir aber im Licht

Wwandeln wie er im Licht iſt ſo haben
wir Gemieinſchafft untereiander

und das Blut Jſu Cegriſti ſeines
Sohns
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Sohns machet uuns rein von aller
Suude. und Cap. 2 v. 7.8.9. Bru
der ich ſehreibe euch nicht ein neu Ge
bot ſondern das alte Gebot das ihr
hahr von Anfang gehabt. Das alte
Gebot iſt das Wort das ihr von
Aafang gehoret habt. Widerumb
ein neu Gebot ſchreibe ich cuch das

da warhafftig iſt bey ihm und bey
euch denn die Finſternuſtijt vergan—
gen und das wahre Licht ſcheinet
jetzt. Wer da ſauet er ſey im Licht
und haſſet ſeinem Bruder der iſt noch
im Funſternuß. Pſ.z6, 1o. 8o. 16. 112. 4.

Weiln Daviad dieſes Licht von vorer
wehunten Jah in Eva Saamen bey ſich
ſelbſt verſpurete und empfunde ſo hat er
im 68. Pſalm verſ. 5.6. alſo geſungen zur
Aufinunterung aller Vienſchen: Singet
GOTd lobſinget ſeinem Nahmen
machet Bahndem derda ſanfft her—
fahret Er hriſſet  Jah; und freuet euch ſur Jhm. Der ein Vater iſi

der Waiſen und ein Richter der Wit

G wenJ
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E

nu wen EriſtEzOTTin ſeiner heiligen
Wohnuug. uUnd v. 19. 20. 21. nennet
David GOTT durch die Jnwohnung des
todt-geweſenen JISVO, —p JJah; vonmir verfaſſet in das einige Cabbaliſche

Wort: ou schechin]an in der
ü. heiligen Warheit von JESU Vorbitte
un Zzuu meinem und aller Glaubigen Heyl Jo-
J

J n
J

ui han. 17. verſ. 22. 23. 24. Jch habeihnen

i

gegeben die Herrlichkeit die du mir ge

uſ geben haſt daß ſie einesſeyen gleich
un wie wir eines ſind. Jchin ihnen und
ali du in mir auff daß ſie volllommen

ſeyen in eines und die Welt erkenne
r daß du mich geſandt haſt und liebeenE

J

 Ê

J  ue dnbey mir ſeyn die du mir gegeben haſt
n daß ſie meine Herrlichkeit ſehen die

ſ du mir gegeben haſt. Denn du haſi
mich geliebet che denn die Welt ge

grundet ward. DyN: So
SJ

J J
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So bald die lieben Juden dieſe ihre uber—

Engeliſche Herrlichkeit gewahr werden
in dem Ebenbilde GOttes des jetzt ewig—
ruffenden DYd MESSIÆ, in Davids
Fleiſch Rom. 1. verſ. 2. z. und HErr zum
Hehyl Jſraels.ndr —h e noMein GOCC/ mein GoOtt wie uber

ſchwenglich verherrlichſtu unn Si
Pſal. 45. v. biß i2. Apoc. i. v. 4. biß 8.
Cap. 3. v. 2i. Cap. 5. V. 9. io. jerein. 17.
verſ. 12. 13. 14. Aber die Statt unſers
Heiligthumbs nemlich der Thron
Gottlicher Ehre/ i allzeit feſte blieben.

Denn HERR du biſt die Hoffnung
Jſrael alle die dichverlaſſen muſſen
zu ſchanden werden und die Abtruün
nigen muſſen in die Erden geſchrieben
werden denn ſie verlaſſen den HErrn
die Quelle des lebendigen Waſſers.
Heile du mich HErr ſo werde ich hil/
hilff du mir ſo iſit mir geholffen denn
bu biſt muin Ruhm. auch Holſ. i.v. io.

G2 nach



nach Lutheri Uberſetzung Hoſ. 2. verſ. t.
Ihr ſerd Kinder des lebendigen
WOttes lrem Cap. 2. v. 22. Jhr ſeyd
mein Polck und ihr ſolt ſagen:
Mein GoTC/ alwo wir finden daſſel
be Wort y Elobi, Mein GOTTwelches ChHriſtus ſterbende geſprochen

da Er durchs Leiden als der verheiſſene
MESslIAas, Gen.3. v. 15. zu ſeiner Herr
lichkeit eingieng Luc. 24. v. 25. 26. als
der Aufuanger und Vollepder des Glau
bens der Mutter Eva Hebr. 12. verſ. 2.
Und auffſehen auff JEſum den An
fänger und Vollender des Glaubens
welcher da ER wohl hatte mogen
Freude haben erduldet Er das Creutz
und achtet der Schande nicht und
iſt geſeſſen zurRechten auff dem Stul

GOTC.S. lt.: 1. Pet.4.v. 12. 13. 14.
Jhr Lieben/ laſſet euch die Hitze ſo euch
begegnet, nicht befrembden (die euch

widerfahret daß ihr verſucht werdet)
als widerfuhre euch etwas ſeltzſames.

Son



Sondern freuet euch daß ihr mit
CHriſio leidet auff daß ihr auch zur
Zeit der Offenbahrung ſeier Herr
lichkrit Freude und Wonne haben mo
git. Seiltg ſeyd ihr wenn ihr geſchma
het werdet uber dem Nahmen Chriſi

Jdenn der Geiſt der ein Geiſt der herr
lichkeit und GOttes iſt ruhet auff
euch/ bey ihnen iſter verherrlichet aber
bey euch iſt er gepreiſet ſo bald und
gehling fallt das SLimon-magiſche Pfaf—

feuThier und Wuten des Wuterers ge
gen die Juden welche eben darumb ge—
haſſtt werden durch GOttes Berhaug—
nis weiln ſie ſich ausſchlieſſen von ihrem
verheiſſenen Bruder Act.z.v. 22. IPSU ſo

heiligen D
das iſt: UNI S da doch dieſes Jinder
Juden Hochteutfchen Bibel 2. Sam. 19.
v. 43. ubergeſetzet iſt u NS. Siunte—
mahlen ietzt alle Doctores und Profeſſores
Theologiæ denen Juden zuſtimmen muſ.
ſen daß ſie und ihre Vater von den be—

G 3 zuuber—



S (or) qzauberten Rabbinen und Feinden JESU,
ſind auch bezaubert worden die ihnen ein
gebildet und weiß gemachet daß vorer—
wehntes Ruffen JfSU kein gut Hebræiſch
geweſen ſey dieweilen die Evangeliſten
geſchrieben haben: Eloi, Eloi, Lamma
Sabachtani, da ſie doch mit Griechiſchen
Buchſtaben dAſj5 Elohi nicht haben
ſchreiben können; Sintemahl die Grie—

chen kein N He in ihreun Alphabeth ha—
ben und daraus erzwingen daß Elohi
Pſalm. 22. V. 2. Eli, Eli. Lamma Aſavtani,

ndie y b hr mein
GoOtt mein GOtt warumb haſtu
mich verlaſſen? Durch welche Lehre die
betriegliche Kabbinen hauptlſachlich ver—
urſachet haben daß kein Jude der in der
Schrifft erfahren hat Jeſum konen annth
men fur DxJ den Mesſiami; Ginte—
temahlen ſie zun Grunde haben daß
GoOtt ſeine Heiligen nicht verlaſſen
wolle dadoch das Wort  —t
Elohi, wie geſagt Hoſ. Cap. 2. verſ. 22.
gefunden wird auch Pſalm. 5. verſ. z.

Ja



Sdiozog
Ja gar das Wort Elohi mit einem J Vau
z7o dieſergeſtalt IP llab. z. verſ. J.
und das MDO Lamma befindet ſich P ſalm

2. verſ.2. und das II Sabach befindet
ſich Pſalm. 2. y. Auch jn dem Beſchluß
der Juden Gebet-Buchs fur Loben ge
nommen wird. Und Dan. 4. v. ult. wird

es von Ben. Ariæ Montano gegeben: Lau-
dans, Laudo, A Magnifico. Glorifico.
Das J wird nicht nur von denen Juden
2. Sam. Cap. 9. v. a3. fur U  S genom
men ſondern auch vonden Chriſten vid.
die Engliſche Bibel zu Londen gedruckt im
Jahr 1581. auch die Staaten-Bibel und
Lucher hat es fünffunahlin Jeremia, Cap.
152 15. gegeben UlNIS. Jn dem Eben
bilde des verherrlichten und nie verlaſſenen

Jeſu. GOttes Geliebten weil er iſt
des Menſchen Sorn Joh. cap. 5. v.26. 27.
Denn wie der Vater das Leben hat in
ihm ſelber alſo hat er dem Sohn ge
geben das Leben zu haben in ihmſel
ber. Und hat ihm Macht gegeben
auch das Gerichte zu halten darumb

G 4 daß



daß ER des Menſchen Sohn iſt.
Auch joh. 1o. v. i7. 18. Darumb liebet
mnnich mein Vater daß ich mein Leben
laſſe auff daß ichs wieder nehme. Nie

mand nimmt es von mir ſondernich
laſſe es von mir ſelber ich habe es
Machti zu laſſen und habees Macht
iwirder zu nehmen. Solches Gzebot ha
be ith empfangen von meinem Bater.
Sp ſaget auch Jeſus: der Pater laſſet
mich nicht allein. Jſt alſo der Juden
Worgeben richtig daß Jeſus, der Mesſias,
der Kunecht der Gerechtigkeit nicht einen
Augenblick kan verlaſſen werden; Ginte
inahlen Er durch ſeinen Liebes-Todt die
Vergebung der Sunden zuwege bringet
vid.er Jüben Moet-Katonfol. XXIIX. 1.
vide cuich Sanhedrin. Cap. Hele.

Es hat zwar ofſtgedachter D. Muller
ſich als cin Haupt-GSelehrter auffgema
cchtt uinb den Rabbi liſaac, Ben Abraham
das Meril zu ſiepffen wegen ſeines Vor—
gehtus num. 26. 27. daß ſo Jeſus ſterben

de



Dcios)ide geruffen: Nieus GOTT mein
Gott warum haſt mich verlaſſen!
ſo coäire die Lehre der Chriſtea michtig ouf
Er bey der Empfänanis in Maria iſt wah
rer GOtt und Meuſch in einer nuzertrenn—

lichen Perſon geweſen d.i. Nheantropos,
gleiches Weſens mit dem Bater der
erſten Perſon und dem H. Geiſte der
dritten Perſon NB. gantzlict: zu wider
Pſal. 45. V. 8. Du liebeſt Gerechtig
keit und haſſeſt gottloß Weſen dar
umb hat dich GOtt dein GOtt geſal
bet mit Freuden-Oele mehr denndei
ne Geſellen, Welches ja nicht eher ge—
ſchehen konte als da Er von GOtt in der
Weiſe geliebet wurde weil die Sunde
Adams durch Jhn in ſeintr Anbetung des
rinigen GOttes an den Tag geleget Kom.
11,32-36. Marc. 12. 36. Job.1 7219. deswe

gen ER auch gekronet worden laut JſSU
Sagen: Mir iſt gegeben alle Gewalt im
Himiel und auf Erden; welches denn alſo
nicht hatte konen gegeben werden/ſo erGott
mit GOtt war. Ergo. Wo ſelus iſt verlaſ
ſen geweſen mit dem ſündlichen Jſrael

G5 Pſalm.

1[ 3



Z(ioohPſalm, 22. v. 2. ja nur fur einenen Augen
blick mit der Jſraclitiſchen Kirchen genen
net GOttes Werck Jeſa. g4. v. 5. 8.
ſo iſt Er nicht der Mesſias, ſondern ein
Meunſch wie andere Menſchen die in
groſſer Truübſal ſich achten von GOtt ver
laſſen zu ſeyn undzwar weil ſie nicht ſte
hen imLichte Jſraels Pſalm. 22. v. 6. 7. g.
mit Petro 1. Petr. Cap. 4. verſ. 13. 14.
Daes heiſſet: Freuet euch daß ihr mit
ChHriſto leidet auffdaß ihr auch zur
Zeit der Offenbahrung ſeiner Herr—
lichkeit Freudeund Wonne haben mo
get. Selig ſeyd ihr wenn ihr ge
ſchmahet werdet uber dem Nahmen
Meßia denn der Geiſt der ein Gzeiſt
der Herrlichkeitund GOttes iſt ruhet
auff euch bey ihnrn iſter verlaſtert
aber bey euch iſi er gepreiſet.

Allein dieſer groſſe Doctor hat ſeine
Ohnimacht zu erkennen gegeben in ſeinem
Judaiſmo pag. 677. indem er mit dieſer
Haupt-Unwahrheit der Pabſtler wel
cher Lurherus gefolget hat in Uberſetzung

des
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des Textes, Pſalm. 8. v. 6. umib Beyden
ihr irriges Syltament zu behaupten daß
der 22. Plalm. v.  Mein GoOtt mein
GoOtt warumb haſtu mich verlaſſen!
von dem Herrn Mesſia ſpricht GOttes
Seelen wolgefallen Jeſa.a41 v.1. Pſalm.
v.a. und alſo zu dem Ende gautzfalſch uber
ſetzet Pſal.g.v G6.

Welcher Lutheraner und Papiſt
muß ihren Predigern nunrecht geben da—

gegen Oliger und den lieben Juden Un—
recht; Sintemahl dieſer Text: Du wirſt
Jhneine kleine Zeit laſſen von GOtt
verlaſſen ſeyn, alwo von David hinzu—
gefüget wird: Aber mit Ehre und
Schmuck wirſtu Jhn krohnen; auff
welches JEsUs zielet Matth. 28. v. 18. 19.
Mir iſt gegeben alle Gewalt im Him

mel und auff Erden. Die inne wor
den ſindi was Scheringham pag.z. ſaget
wie gottloß man mit Uberſetznug der Bi
bel verfahren aus Unwiſſenheit der Ju—
biſchen Oinge. Alle diejenigen ſo He-
bræiſch konnen muſſen mir zugeſtehen
daß der 8. Pſalm y. dieſergeſtalt muſſe

über



Sdos)gg
ubergeſetzet werden wie der HauptHe-
braicus, Heinrich ainswold, ein En—
gellander in ſeinem Pſalc mit annota-
tationibus es giebet: Du wirſt Jhn
laſſen eine kleinezeit geringer ſeyn
deun GoOtt Diiynd oo.

Und damit bereits erwehnten D. Mul-
lers Gonner als M. Sebaſt. Edzardi, und
M. Gelb. Leiding unter denen Luthera-
nern, iugleichen D. Andr. D. Stevensloot,
ſammt andern mehr als Calviniſten mir
hier nicht einwerffen mogen: dieſer En
gellander mag wohl ein Quacker oder Non-
Conformiſt ſeyn; ſo weiſe ich ſie ſammt
lich zu der Orthodoxen Eugliſchen Epiſco-
paliſchen Bibel edit. London 1584. Pſal.
8. v.G. allwo wir leſen: Thou haſt ma-
de him littie lower then God, and crow-
ned him Witth Glorie and Worſchip. wel
ches WORSCHIb und Glorie iſt daſſelhi
ge in Philip 2. v.6. 11. Deut. 33, 26. 27.
Apocal. 3. v. i. fürnemlich Hebr 12. v. 2.
Luc. 24. V. 25. 26. Pſalm. 45. v. 7. 12.
Pſalm 47. v.5.o. Er erwehlet uns zum
Erbtheil die Herrlichkeit Jacob den

er
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er liebet/ Sela. GOtt fahret auff
mit Jauchtzen und der HERR mit
heller Poſaunen. Coloſſ.x. v. 12 19.
und Cap 2. v. Dennin ihm wohnet
die gantze Fulle der Gottheit leibhaff—
tig. Und alſo perſonlich unſere Gerechtig—
keit Jer.a3.5. 6. Heb 1.3-11. Apoc. t. a-8.

Die Rabbinen die vermogen jetzt mit
mir denen Lutheranern anzuzeigen daß
ſie nicht mehr Lutheriſch ſeynd; Siute—
mahl ſie von Lutheri Judiſchen Warheit
betreffende den Mesſiam, ſind ausgegan
gen/ ſo daß die Juden an die KirchThu—
ren der Lucheraner ſchreiben mogen:

Lutheri Glaub und Lehr
Findet man hier nicht mehr.

Deun ſchau Lurheri eigene Worte in der
Bibei edit. 1695. mit einer Vorrede des
Herrn Winckiers findet man in Lutheti
Worrede uber Daniel pag. go. folgendes:
Wir ſehen daſider Engel CHriſtum
einen Furſien nennet nicht von ſeiner
Tauffe oder PredigAm̃t ſondern von
ſemer Auferſtehungan act.2, zo. 35.

Da

J—

SJ
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Da Er durch Leiden in ſeine Ehre ge
gangen und zur Rechten GOttes ge
ſeſſen Plal. 110. v. 1. tin regierender
HErr worden iſt (Matth. 28. v. 12. 19.
und Actor. 2. verſ. zs. Wie alle Konige
und Furſten in der Schrifft von threm

anfahenden Regiement Furſten heiſ
ſen. Denn von ſeiner Tauffe an iſi

Er ein Diener geweſen der Beſchnei—
dung wie s. Paulus ſaget Rom. 15. v. 8.

Ja alle Welt durch ſein Leiden. So
weit Lurhetus.

Run ſagen die verſtandigen Kabbineü,
wenn die Prediger ſolchergeſtalt PSuUM

predigten und mit mir verkundigten
imLichte St. Petri. Actor. Cap. 2. verſ. 36.
Sowiſſe nun das gantze Hauß Jſraet

gewiß daß GOTT dieſen JEſum
den ihr gecreutziget habt zu einem
HERRN und Meßia gemacht hat.
Jo ſage gemacht wie alhier exprelse
im Text ſtehet zur Vernichtiguug des

Niceni-
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Niceniſchen Nicht-gemacht zur Be—
hauptung ihrer ſich pnantaſirten Homou-
ſios, zu wider aoſen, Deuter. o. verſ. 4.
und JESO Lehre Marc. Cap. 12. verſ. 29.
Hore Jſrael der HErr unſer GOTT
iſt ein einiger GOTT. und das war in
DavIDs Sohn v. 35. und 36. Jerem.

Cagp. 33. v. 1I. 17. Auch daß man dice
ſes JESU ſein Sabach unveranderlich in
Matthæo und Marco ſtehen laſſet gut und
rein Hebræiſch und dem zufolge von
Jſrael JIHOVAſerſtgebohrnen Sohn
nicht anders konne ubergeſetzet werdenſals:

Mein GOJT mein GOdd wie u
berſchwenglich verherrlichſiu U N Sl
So kan nicht entſtehen daß die Vereini—
gung der Juden und Chriſten ſolte einge
hen conform Rom. Cap. 11. V. 24. 36.
und die Zeit deren gedacht wird Epheſ. 4.

v. 2. 6. Mit aller Demuth und
Sanfftmuth mit Gedult und vertra
get einer den andern in der Licbe. Und

ſeyd fleißig zu halten die Einigkeit im
Geiſt durchdas Band des Friedens.

Ein

J
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Ein Leib und ein Geiſt wie ihr auch
beruffen ſeyd auff einerley Hoffnung
eures Berufs. Ein ſtovant, inGlau
be ein Tauffe. Ein GOtt und Va—
ter (unſer) aller der da iſt uber euch
alle und durch euch alle und in euch
allen. Phil. 2. v. 9. 10. Col. 2. v. 9. 10.

Aus dieſer Tauffe und aus dieſem
Glauben Abrahams in einem Jah,

wie Moſes dieſes als Abrahams Licht
in welchem Abraham mit Jetno VAn
ELOHIM wandelte Geneſ Cap. 2. v. 4.
daß Em in ſeinem Fleiſche ein verhert—
lichter Mann ſeynde ſeyn will Exod.
Cap.3. verſ. r4. ein einiger Allmachtiger
Schopffer der ch ERR der qerr—
lichkeit wie dieſes verfaffet iſt in dieſen
Cabbaliſchen Schreib-Art Geneſ. 3. v.

—wiſt beedes die Griechiſche und Lateiniſche

Kirche als Verachter der Hebræiſchen
Sprache
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zo. Weil DAvIiD ein Prophet war
und wuſte daß Jhm GOTT mit
einem EydSchwur geſchworen
daß er nemlich aus der Frucht ſeiner
Lenden nach dem Fleiſch den Chri—
ſtum auff.rwecken wolte umb auff
ſeinen Thron zu ſetzen.

Es muß nun dabey bleiben daß alle
Rotten und Secten an deuen Juden beken—
nen müſſen daß ſie geirret haben an der
Lehre von jeſu, ſo bald die Juden mit s.
Paulo und jetzt mit Oliger Paulli austuf
fen werden: Es iſt offenbahr daß der
HErr der Mesſias aus Judaſey ja ex-
preſsèe Davids Sadmen 2. JIimoth. 2.
v.7. 8. Muß alſo das Geſchlecht-Regiſter
in Luca durch Nathan ausgerottet werden
ſonderlich weil es ſchon von s. Paulo genen
net worden das Geſchlecht-Regiſter des
Zancks i. Timoth. Cap. i. v. 4. Auch
nicht acht hatten auff die Fabeln und
der Geſchlecht-Regiſter die kein Ende
haben und bringen Fragen auff mehr
denn Beſſerung zu GOit im Glauben

M abſon

—S

E



—uabſonderlich weiln jetzund durch dieſe Ent
deckung in Erfullung gehet apoc.22. v. 16.
Jch JEſus habe geſandt meinen Bo
ten ſolches euch zu zeugen an die Ge
meinen. Jch bindie Wurtzel des Ge
ſchlechts Davids ein heller Morgen
ſtern. Apoc. q J. Jer. 23. J. 6. c. JJ.I5. 17.

Dieſes iuß ich zum ewigen Ruhm dem
Menno Simons nachſagen daß er nicht
nur die Spaniſche Niederlanden hat allar—
miret durch ſeine Verineldung daß Maria
aus Levi Stamm geweſenſeh als eine ſo
wichtige Sache durch welche die Pabſti
ſche Lehre von Jeſu und Maria ubern Hauf
fen geworffen; Weshalben ſie bewogen
worden in ihre Bibel ſo Anno 1581. her
aus gekommen mit Konigl. Privilegis, zu
Eade des 3. Capitels Lucætin abſonderli
che Charte zu ſetzen unter dieſem Titul:
Een Beſchtivinge tor Verelaringe der
Swaricheyt die men bevint inden Evan-
gelio Matthei ende Luce, aengaende het
Gheſlachte Jeſu Chriſti, des Sohns Da-
vids, ende een Navolgher door het Recht
tot denſelven Rycke: Welche Beſechry

vinghe



Stiyyo)vinghe beghint van David ende niet hos-
gher, overmits dat die Swaricheyt allec-
ne is gheleghen in zyne Nakomelinghen.

Dieſte haben denn alle ihre Kraffte ange
ſpannet indem ſie vorgeben daß beyde
Evangeliſten in ditſen Concentriren daß
Jeſus Chriſtus von dem Koöniglichen Ge
bluthe Davids herſtammet und daß Er
alſo mit Recht auff Davids GStuhl ſitzen
mochte; auch daß Matrhæus das Ge
ſchlechte Joſephs erzehlet wiewohl es Chri
ſtum nach dem Fleiſch nicht angehet; Lu—
cas hingegen handelt von dem Geſchlechte
der Jungfrauen Maria; jedoch ſo dienen
beyde Geſchlecht-Regiſter daß Je ſus iſt aus
deni Koniglichen Stamm Davids. Nun
wird ja in Luca nichts von Maria gedacht;

Ersgsodo iſt derer Papiſten Vorgeben gantz
nichtig abſonderlich weiln das Geſchlecht
Regiſter in Luca, aus David durch Nathan
meldet von JksV Geſchlecht daß Er ein

Sohn ſolephs ſeh. Denn ſo leſen die Ju
den undalle Ehriſten in Luca CaP. 3. J. 23.
Und Er ſelbſt jpsVs, war bey dreißig
Jahr alt als Er anfieng zu lehren
und war wie man dafur hielt der

M 2 Sohn
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Sohn des JoSEPHs, des ELi. Jm
Martthæo lieſet man Cap. 1. verſ. 16. Und
Jacob zeugzete den Jolepn, den Mann
Mariæ, aus we'cher iſt geboren Jeſus
genannt Chriſtus: dieſes letztere accor.
diret mit Marthæo, Cap. i3. verſ. p5. 56.
Jſt er nicht eines Zim̃ermanñs Sohn?
Heiſt nicht ſeine Mutter Maria Und
ſeine Bruder Jacob und Joſes und
Simon und Judas. Und ſeine
Schweſtern ſind ſie nicht alle bey uns?
Woher kommt ihn denn das alles?
Und beym Johannelileſet man Cap. ö. V.42.

Und ſprachen: Jſt dieſer nicht JEſus
Joſtphs Sohn des Vater und Mut
ter wir kennen? Wir ſpricht er denn
ich bin vom Himmel kommen? und v.
60o. 6i. G. lieſet man: Viel uum ſeiner

Junger die das horeicn ſprachen:
Das iſi eine hartt Rede wer kan ſie
horen? Da JEſus aber hey ſich ſeibſt
mercket daß ſeine Junger darübrr

murre
e J



murreten ſprach er zu ihnen: Ergert
euch das? Wie wenn ihrdenn ſehen
werdet des Menſchen Sohn auffah
ren dahin da er vor war? Derowegen
die beſcheidene Jüden mit welchen ich con-
frontiret ſagen gar: daß ſie nicht mehr no—
thig haben als nur dieſes in Matthæo, all—
wo man lieſet /Cap. 1. v. Diß iſi das
Buch von der Geburt JEſu Chriſti
der da iſt ein Sohn Davids des
Sohns Abrahams. ltem: Luc. 1.
v. zu. zr. Stehe du wirſt ſchwanger
werden im Leibe und einen Sohn ge
bahren des Nahmen ſolt du JEſus
heiſſen. Der wird groß und ein
Sohn des Hächſten genennet werden.

Und GOTT der HErr wird Jhmden
Stuhl ſeines Vaters Davids geben.

Jader Jnde Maſes Germann, in ſeinem
Tractat, genannt: T GROOTE HOsl-
ANNA, ſelfs van Joden uyt geroepen—
om daar meede te verwelkommen den
MESSIAS, Pſalm. 118. verſ. 22. 23. 24.

DaAavms Soon. ſchrei



Scus2)
ſchreibet er pag. 19. folgendes an Oli.
ger Paulli: Doch om kort te gaan, en veele
ſaaken in weynig woorden te vervatten. Indien
U. L. ous aanwyſt, dat JESUs is die waare aan
David beloofde Soon, als ook dat aanEva beloofde
Vrowen Zaat, ſoo kont gy u verſeckeren, dat
gantſeh Iſrael met Davids woorden uyt Pſal. 149.
v. 3. GOD onſen Koning in JESU, als onſen

n v vaon geo
ſullen verv/elkommen, en ſeggen
vers 2. Laat Iſrael ſich verheugen in haare Mae-

kers MVVJ Mel. 14. 3. Puy)
Laat de Soonen van Sion in haaren Ko-
ning vrolyk 2yn.

Deſe onſe MAEKERSs is GOD. IN JESU
My ot JEHOVAR JESUS, machtig en ſterk

en alloo 7N
Deeſe naam

myrJEsus.
Brengt op heeden an Juda ſeer groote vrengde.

mits vey den naam

ny
JESus.voor Davids geboorte, in Moſes Exod. 153 2. 30

rinden.
Hier op ruft alles, M. G.

Und
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Und in ſeinen andern Jractat, genannt:

Maran Atha, der Joden Mesſias, ſchrei—
bet er an alle Puyſancen, Machten und
Obrigkeiten und fur nemlich an den Magi-
ſtrat zu Amſterdam, pag. 24. lek onder-
tuſſehen bidde ELOHIM, met alle in Juda ELO-
HIM vreeſende Iooden,dat hy als ADONAi der
Hebreen ELOHIM,. de herten ſjner ELOHIMsS
dus beveegen wilde; dat zy onderſoeken moch-
ten, of niet de helendaegſe Evangeliſehe Religie
gzebouwt zy op*t SEL.FS BEDROG den eerſte Pap-
iehe Kercke der Hoere Iezabel, van welek U E
ſich gelieve t eenemael vry te maken, in onſen JE-
sus M dien RONiNG ALLEk KONMNGE,
mits die aen Abraham beſwooren beloften, als

het VVAERE EUANGELIUM, in ons beyden
lerendig werden Gal. 3. Gen, 22. v. 18, tot om-
keeringe van Babylon, Apoc. 14. v. 1. tot 8.

Allein die Prediger in Amſterdam ha
ben ihre Obrigkeit ſo ſehr bezaubert daß ſie
nicht nur gedachte zwey Tractaten con-
fiſciret ſondern die Exemplaria hinweg
genommen haben. Und da Oliger Paulli
ſich an die Prediger adresſirte in ſeinem

Tractat, gena WJ Jeſa. Cap. 61.v. 1-7. SeM en ApPtET, gaan Woo-
nen in een Tente, mit dieſen Worten:

M4 t Geene
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t Geene ik nu door deſe myne Aanſprack ver-
lante, Is dat Uwe Eerwaarde, mj in eſtime by
zyne Majeſteyt van Groot Brittannien brenge,
dat ſyne Majeſteyt my OOG ende OOr verleene,
in't demonſtreren, het geen Salomon niet heeft
geweten, wegens JESl ontfangenis ALS DEN
INGANK VAN een MaN inetn MAAGT, Luc.
1:26-55. Heb. 22v. 16, 17, 18. leſ. 7r ia. y: 1.6.
Jer. 314 22. Ja welke ontdekking de Paus zyn
Thron, Holtie, Croon, Sleutel en Sweert berooft,
tot confundering van Vrankryks groote goncep-
ten tegens Engeland en deſe Nederlanden, mits
alle Eur opiſche Religien werden bheronden te
zyn, Katten en Secten;, ja een puur SELFSBE-
DROoG ſoo ſy ig rangeieg te zyn Antemillinai-
ren, verbyve UGVeEerwaarde Qotmoedige Hienaar ja

Vriend in IMMANUEL. als

OLIGER AUEBLI.
ieſe meine Bitte ward von gedachten

Piedigernfuür eine Gotteslaſterung geach—
tet wie ſie denn offentlich durch deren Pro-
ponenten Alkemar ſeine gemachtt paſqui.
lantſche Lieder ſolchergeſtalt auf den Straſ
ſen ſingen lafſen aus welchen man unter
andern horete zur Perſyadirung des gemei
nen Voicks damit ſie mich haſſen moöch

ten



S(is5) ĩen und alſo ohne Tumuit mich nach dem u

J

Sefaugnis bey der Abend-Zeit bringen J

onten:
1J

OLaſter Mont, Goods Ewige Wracke
ſtae U.

Illein ſie haben mich zwar ins Gefang
is gebracht aber nur iſt dort mehr Gua—
e widerfahren als ihnen allen in ihrer præ-

iffaminirenden Religion.
JErſtlich: daß ich des damahligen Koni
J

jes von Engelland Williams Todes-Fall
anff Monath vorher verkundigte als ei

j

er der ſich unwurdig gemacht des Aner
4ietens um zu ſeyn das aüoch bevorſtehen
JHaupt Hoſ. 1.y. 102 1 2. Jer.3 3.,28. weiln

r verſchmahet hat die an Jhn in aller De
nuth übergebene Sublique, welche von
nehr als zo. Perſonen unterſchrieben war
n weicher der Konig demuthigſt gebeten
purde mich fur demſelben kommen zu laſ/
n uuib in Gegenwart derer Juden Rab-
iuen und derer beſten unter ihren Theo—
ogis aus allen Secten zu entdecken nicht
ur wie Jeſus Darids Sohn ſondern auch
)avids HErr ja gar daß lehovah Elohim
jen. Cap. 2. v. 4. Jn Jhm iſt Jehoevah.,

M in
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in Davids und Marien Saamen Evv
zuro  welcher GOTC thidem
Mann ſoll genennet werden: GEOtt des
gantzen Erdbodens Jeſa. Cap. 54. Verſ. 5.
Denn der dich gemacht hat iſt dein
Mann HErr Zebaoth heiſt ſein Nah
me und dein Erloſer der heilige in J
ſrael der aller Welt GOtt genennet
wird. Hoſ.2. v. 16. Alsdenn ſpricht
der HErr wirſt du mich heiſſen mein
Mann und mich nicht mehr mein
Baal heiſſen. Jn p y findeich JIESV.

Zum andern habe ich dem Masiſtrat in
Amſterdam anſagen muſſen daß zwey
groſſe Waſſer-Fluthen kommen wüurdeu
welche auch erfolget ſtnd.

Zum dritten ſo iſt mir auch in dein De-
cember- Monath gezeiget worden daß ein
groſſer Comet auf der Kuſte Gibralter und
Martoecco ſolte auffgehen auch daß derſel—
bige in Rom ſolte geſehen werden. Wel
cher Comer darauff in dem Februario An-
no r7or. zuin Vorſcheinkam. Dieſer Co-
mer iſt auch in Weſt- und Oſt· Indien geſe

hin worden. Jn



Sc(ius?)
Zum vierdten ſo iſt mir auch durch eine

Erſcheinung offenbahret worden umb
welche Zeit ich præciſe aus dem Gefangnis
wurde befrehet werden. Jedoch munt die—
ſer Condition, daß ich an die Haupter von
dem Magiſtrat von Amſterdam unerſchro
cken bekannt machte daß ihre Lehre vonder
Prædeſtination fur null und nichtig zu hal
ten ſeh auch die Lehre von den drey Perſo
nen zufolge des Heydelbergiſchen Cate-
chiſmi, iſt dem HErrn jetzt ſo wohl ein
Greuel wie zu Zeiten das Sitzen der Elte—
ſten in Jſrael für einen Dreckgott ich ſage
Dreckgott zufolge der Hollandiſchen Bi
bel Heſek. Cap. 30. v. 1-8.

Zuin Funfften iſt mir gar durch eine Er
ſcheinung bekannt gemacht worden wie
und welcbergeſtalt mein Bruder ſeine Su-
plic an den Magiſtrat von Aamſterdam ein.

richten ſolte wegen meiner Befreyhung.
Meinen Bruder dabey verſichrende zu ſei
ner und anderer Leute Verwunderung daß
es die Magiſtrar alſobald wurde einwilli—
gen welches auch alſo erfolget iſt.

Auttzo verkundige ich daß wo der Konig
von Preuſſen mir die hohe Gnade erzeiget

daß



Sciss) q
daß ich vor Jhro Konigl. Majeſtat erſchei.
nen moge umb Jhmdasijenige zu zeigen/
welches der Konig William verfaumet hat/
da dann Jhro Majeſtat alsdann in der
That und Wahrheit ſich ſehen wird/daß Er
ſey ein Sohn JIHOLVAH, an ſtatt daß
Alexander Magnus ſich einbildete einen
Sohn des Jovis zu ſeyn. Jeſ. 45. 18.

Doch auch alle dieſe augebotene Heilige
Hochheiten werden Ew. Konigl. Ma
jeſtat ſo wenig au theil werden wie dem hie

bevor gedachten Konige von Engelland
wilLLiAM itI. Daſern Jhro Konigl.
Magqeſtat ſich nicht eben itzt i7os. erzeige
daß Sie ſeyn einer von dem freywilligem
Volck Pſalm. 110. v. 3. des Sabachthani.
ſchen Davids SO und 5RRU/
in Ew. Konigl. Majeſtat Fleiſch
als der Kvæ Kindern Genelſ. Cap. 5. v. 2o.
die Perſonliche Hochheit des Allmachtigen
Scdopffers in dem MEsSIa, indMa-
NUsb Jeſ. 17. v. r2. als unſerm Anbet
wurdigſten HErrn Pſalm. 45. v. C— 12.
Die Liebe Philip. Oap. 2. verſ. 9 11.
Hebr. Cap. 1. J. 3— 10o. Coloſſ. 1. v. 12.

1 9



S(us o)iſg
tg9. und zwar zu unſerm Heyl und

Vollkommenheit Coloſſ. 2. v. o. 1o. ge
nennet Jehocevah unſere Gerechtigkeit Je-
rem. Cap. 23. v. 5. 6G. Cap. 33. V. 15. 16.

Jhro Ronigl. Majeſtat ſchaffen
denn eiligſt eiligſt ab alle Pfafferey Scho
laſterey und Sophiſterey ſo wohl derer
Juden irrige Lehr von dem Mesfia, Davids
Sohn und HERRz Gintemahl es auitzo
 gnncetnnee eſicegenabee
Judga und ůber alle die zu Jeruſalem
wohnen. Und wilausrotten an die
ſem Orth das ubrige von Baal dar
zu den Nahmen der ſchwartzen Pfaf
fen ſammt den Prieſtern. Ntz. Ju
der Antwerpiſchen Bibel ſtehet Moncken
von Luther aber iſt es gar nicht uberge—
ſetzt ſondern hat das Hebtæiſche Wort
beybehalten.Nunſtehet es anitzo bey Ew. Konigl.

Majeſtat daß zur Bernichtigung der
Calviniſchen Prædeſtination in Erfullung
gehe Heſek. 19. V. 27. 28. 29. 30. 31. 32.

J-
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Scigot)
Wenn ſich der Gottloſe kehret von ſei
ner Ungerechtigkeit die er gethan hat
und thut nun rechtund wol der wird
ſeine Serlt lebendig behalten. Denn
weil er ſiehet und bekehret ſich von al
ler ſeiner Boßheit die er gethan hat
ſo ſoll er leben und nicht ſterben. Noch
ſprechen die vom Hauß Jſrael: Der
HERRhandelt nichtrecht Solt ich
Unrecht haben? Jhr vom Hauſce

Jſrael habt Unrecht
Heſek. 18. 27 29.
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